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 1.1. Über das Handbuch

Dieses Handbuch enthält Informationen über den OPEX Gemini Scanner, die 
Betriebsverfahren und sicherheitsrelevante Komponenten, einschließlich: 

• Sicherheitshinweise, -gefahren und Sicherheitsmaßnahmen

• Identifizierung und Funktion der Hauptkomponenten

• Systemspezifikationen

• leichte Instandhaltung und Reinigung

Diese Informationen sind für den Gebrauch durch Gemini-Bediener bestimmt. Der 
Bediener kann die Maschine einschalten, einen Auftrag starten und Gegenstände auf 
das Förderband legen. Darüber hinaus kann er leichte Instandhaltungsarbeiten 
durchführen.

Dieses Handbuch wird aktualisiert, um Änderungen am Design des Geräts zu 
berücksichtigen oder Fehler zu korrigieren (eine Tabelle mit der Änderungsverlauf 
des Dokuments finden Sie auf Seite 3). Bewahren Sie die letzte elektronische 
Version des Handbuchs als Referenz auf. Die neueste Version kann im PDF-Format 
unter www.opexservice.com heruntergeladen werden.

 1.1.1. Manuelle Navigationshilfen
Dieses Handbuch ist in erster Linie zur Verwendung auf einem Tablet konzipiert. Um 
die Navigation zu verbessern, enthält das Handbuch blau unterstrichene Links, auf die 
Sie klicken oder tippen können, um direkt zu einer bestimmten Seite oder Webadresse 
zu gelangen. Darüber hinaus können alle Elemente im „Inhaltsverzeichnis“ sowie die 
Lesezeichen in der Seitenleiste der PDF-Datei angeklickt oder angetippt werden, 
sodass Sie zu einer bestimmten Seite gelangen. Nutzen Sie die neueste Version von 
Adobe® Acrobat Reader®*, um eine optimale Leistung zu erhalten. 

*Adobe und Acrobat Reader sind eingetragene Marken der Firma Adobe Systems Incorporated.

WARNUNG

Lesen Sie dieses Kapitel sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät benutzen.
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 1.2. Konventionen für Sicherheitsmeldungen

Dieses Handbuch verwendet die folgenden Konventionen, um Sie auf 
Sicherheitsrisiken im Zusammenhang mit bestimmten Verfahren und Situationen 
hinzuweisen. Beachten Sie diese Konventionen beim Lesen des Handbuchs und 
beim Bedienen des Geräts:

GEFAHR

Weist darauf hin, dass eine gefährliche Situation, falls sie nicht vermieden wird, zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen führt. Die Verwendung dieses Signalworts 
ist auf die extremsten Situationen beschränkt.

WARNUNG

Weist darauf hin, dass eine gefährliche Situation, falls sie nicht vermieden wird, zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen führen könnte.

VORSICHT

Weist darauf hin, dass eine gefährliche Situation, falls sie nicht vermieden wird, zu 
kleineren oder mittleren Verletzungen führen kann.

HINWEIS

Kennzeichnet Informationen, die als wichtig, aber nicht als gefahrenrelevant 
erachtet werden (z. B. Meldungen über Sachschäden).
Einleitung 11
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 1.3. Sicherheitsrichtlinien

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zu verschiedenen Sicherheitsaspekten 
im Zusammenhang mit der Bedienung und Wartung des OPEX-Geräts sowie eine 
Erläuterung der Sicherheitsrichtlinien, die bei der Arbeit mit diesem Gerät zu 
beachten sind.

Anmerkung: Dieses Handbuch beschreibt die Bedienung des Gemini-Scanners. 
Wenn Sie ein anderes Modell oder andere optionale Funktionen haben, lesen Sie das 
Handbuch des entsprechenden Produkts, bevor Sie mit diesem Handbuch fortfahren.

 1.3.1. Sicherheitsmaßnahmen

• Seien Sie vorsichtig, wenn Sie mit Wechselstrom arbeiten. Elektrische Leitungen 
können immer dann unter Strom stehen, wenn das Gerät angeschlossen ist. Eine 
Unterlassung der Sicherheitsvorkehrungen kann zu Stromschlägen oder 
Todesfällen führen.

• Stellen Sie keine Flüssigkeiten/Getränke auf den Scanner, die in das Gerät 
verschüttet werden könnten.

• Bewahren Sie lose Gegenstände entfernt von offen liegenden, beweglichen Teilen 
des Geräts auf. Die beweglichen Teile des Gemini können durch Fremdkörper 
eingeklemmt und/oder beschädigt werden. Achten Sie darauf, dass Haare, lose Klei-
dungsstücke oder Schmuck nicht in Kontakt mit den beweglichen Teilen kommen.

• Versuchen Sie nicht, das Gerät zu reinigen, während dieses noch in Betrieb ist. 
Ein Tuch (oder ähnliches Material) sollte niemals zur Reinigung beweglicher Teile 
wie Riemen oder Rollen verwendet werden. Die Verwendung solcher Materialien 
bei in Bewegung befindlichen Mechanismen kann zu einer Beschädigung des 
Geräts oder schwerwiegenden Körperverletzungen führen.

• Bitte verwenden Sie zur Entfernung von Papierschnipseln oder Staub von dem 
Gerät kein entflammbares, unter Hochdruck stehendes „Druckluftspray“.

• Bewegen Sie das Gerät nicht, solange es eingeschaltet ist. Ziehen Sie zunächst 
das Netzkabel des Geräts aus der Stromquelle heraus.

WARNUNG

Befolgen Sie diese Sicherheitsrichtlinien, um Verletzungen bei der Bedienung oder 
Wartung der in diesem Handbuch beschriebenen Geräte zu vermeiden. Die Nicht-
beachtung dieser Maßnahmen kann zu schweren Verletzungen von Personen oder 
Beschädigungen des Gerätes führen.
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 1.3.2. Ergonomie
Wie bei jeder Beschäftigung, bei der Sie dieselbe Bewegung im Verlauf der Arbeit 
wiederholt ausführen müssen, ist es wichtig zu berücksichtigen, wie die Aufgaben 
durchgeführt werden. Bitte befolgen Sie bei der Arbeit mit dem Scanner immer 
angemessene Bedienungsverfahren. Befolgen Sie die Anleitungen zur Verwendung 
und Einstellung Ihres Stuhls und Scanners. Die Verwendung nicht angemessener 
Verfahren kann zu potenziell schwerwiegenden Verletzungen führen. Der Gemini-
Scanner wurde so konzipiert, dass er von über 95 % der Benutzer sicher bedient 
werden kann. Die Bedienung durch Personen mit eingeschränkter Reichweite oder 
Personen, die die aufgeführten Empfehlungen nicht befolgen können, sollte 
vermieden oder zeitlich begrenzt werden.

Zur Reduzierung möglicher Risiken bitten wir Sie nachdrücklich, diese Empfe-
hlungen zu befolgen:

• Achten Sie auf aufrechte Körperhaltung. Vermeiden Sie die Tendenz, im Stuhl 
zusammenzusacken. Der Winkel zwischen Ihrem Oberkörper und Ihren Hüften 
sollte immer ungefähr 90 Grad betragen.

• Stellen Sie die Sitzhöhe Ihres Stuhls oder die Höhe des Scanners so ein, dass 
Ihre Ellbogen ungefähr auf Höhe der Arbeitsoberfläche ruhen, wenn Ihre Arme 
seitlich anliegen und Ihre Füße sich flach auf dem Boden befinden.

• Stellen Sie die Position Ihres Stuhls so ein, dass Ihr Oberkörper die Vorderkante 
der Scannerarbeitsoberfläche berührt. Stühle mit Armstützen, die eine solche 
Körperhaltung verhindern, sollten nicht verwendet werden.

• Passen Sie die Position des Touchscreens so an, dass Sie während der 
Bedienung eine minimale Reichweite zu den häufig berührten Bereichen haben.

• Ihre Position sollte es Ihnen erlauben, Arbeitsbereiche, in die Sie häufig greifen, 
sowie die häufig berührten Touchscreen-Bereiche bequem zu erreichen, ohne 
die Arme vollständig ausstrecken bzw. Ihre Körperhaltung verändern zu müssen.

• Verändern Sie gelegentlich den Winkel Ihrer Körperhaltung und variieren Sie 
möglichst Ihre Aufgaben, um die am häufigsten wiederholten Bewegungen durch 
kurze Pausen zu unterbrechen.

• Vermeiden Sie es, die Maschine länger als eine einzelne 8-Stunden-Schicht zu 
bedienen.

Auch wenn keine Empfehlungen eine vollständige Garantie gegen arbeitsbedingte 
Verletzungen bieten können, erhöhen Sie sowohl Komfort als auch Sicherheit bei der 
Bedienung des Gemini, wenn Sie diese Vorschläge in die Praxis umsetzen. Der 
Scanner wurde im Hinblick auf Ihre Bedürfnisse entwickelt. Bei korrekter 
Anwendung, sollten Sie Ihre Arbeit als komfortabel und angenehm empfinden.
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 2.1. Hauptsteuerungen und Systemkomponenten

Abbildung 2-1: Hauptsteuerungen und Komponenten
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Die folgende Liste beschreibt zahlreiche Steuerungen und Komponenten des 
Gemini-Scanners. Siehe Abbildung 2-1 auf Seite 16.

Hauptnetzschalter  Der Hauptnetzschalter befindet sich an der hinteren Seite. 
Das ist die Hauptstromversorgung des Gemini-Scanners. Wenn sie eingeschaltet ist, 
schalten Sie den Gemini-Scanner mit dem Soft-Power-Schalter ein und aus.

Höhenanpassung  Dient zum Anheben/Senken des Gemini (Abbildung 2-2). 
Einstellbarer Höhenbereich der Arbeitsfläche: Min. 68,834 cm (27,1") bis max. 
103,124 cm (40,6").

Soft-Power-Schalter  Bei eingeschalteter Hauptstromversorgung dient dieser 
Schalter zum Ein- und Ausschalten des Gemini-Scanners (Abbildung 2-2). Wenn die 
Hauptstromversorgung eingeschaltet ist, leuchtet diese Taste rot. Halten Sie den 
Schalter gedrückt, bis er blau leuchtet, was bedeutet, dass der Gemini-Scanner 
eingeschaltet ist. Halten Sie ihn erneut gedrückt, um den Gemini-Scanner auszus-
chalten (leuchtet rot). Schalten Sie den Gemini mit dem Hauptnetzschalter aus.

Anmerkung: Wenn Sie den Schalter gedrückt halten und das Licht rot blinkt, 
bedeutet dies, dass die Hauptstromversorgung nicht eingeschaltet ist.

Abbildung 2-2: Höhenanpassung und Soft-Power-Schalter

USV (Unterbrechungsfreie Stromversorgung)  Bei einem Stromausfall am 
Standort versorgt die USV den Computer und den Monitor mit Strom, so dass die 
normale Computerfunktionalität zum Speichern der gescannten Batch-Stapel, zum 
Abmelden von CertainScan und zum Herunterfahren des Computers über den 
normalen Prozess möglich ist. Der Scanner sollte an der Netzsteckdose und nicht der 
USV angeschlossen werden.

Anmerkung: Die USV-Software PowerChute fährt den Computer automatisch 
herunter, wenn der Bediener nicht herunterfährt.

Höhenanpassung

Soft-Power-Schalter
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Host-Computer  Auf dem 64-Bit-Computer mit dem Betriebssystem Windows 10 
befindet sich die funktionsreiche Host-Software CertainScan 6.0 von OPEX.

Touchscreen-Monitor  Der Touchscreen-Monitor ermöglicht es dem Bediener, 
CertainScan ein- und auszuschalten und Aufträge auszuführen, ohne die Tastatur zu 
benutzen.

Kabellose Tastatur und Maus mit Fach  Verwenden Sie die Tastatur und die 
Maus zum Einrichten von Aufträgen und zur Verwendung mit anderen Softwarepro-
grammen.

Transportband  Abgewinkeltes Rollensystem, mit dem die Kanten der Schrifts-
tücke vor Eintritt in den Einzug ausgerichtet werden.

Einzug  Der Einzug sendet einzelne Elemente oder trennt das oberste Element von 
einem Stapel ab, um es dem Scanner zuzuführen.

Rescan-Einzug, Einzeleinzug  Ein separater Einzugspfad ermöglicht es dem 
Bediener, Elemente (eins nach dem anderen) in den Scanner einzuziehen, die 
abgelehnt wurden oder von der automatischen Einzugsvorrichtung nicht eingezogen 
werden können.

CIS  Die CIS (Contact Image Sensors) erfassen ein Bild des Elements, das durch 
den Scanner gezogen wird. Ein Sensor befindet sich im unteren und ein anderer im 
oberen Teil des Scan-Mechanismus.

Sortierfächer  Die gescannten Elemente werden entsprechend der Auftragskonfig-
uration in die Ausgabefächer sortiert. Der Gemini-Scanner verfügt über fünf program-
mierbare Ausgabefächer und ein zusätzliches Durchlauffach (Fach 0) zum Sortieren 
großer oder empfindlicher Vorlagen.

Übersteuerungstaste Mehrfacheinzug-
Erkennung (MFD)  Die MFD-Übersteuerungstaste 
erlaubt Ihnen, die Mehrfacheinzugserkennung zu deak-
tivieren, wenn dickere Elemente gescannt werden, 
beispielsweise Schriftstücke mit Haftnotizen.
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Multi-Schlitz IDAssist (optional)  Diese Option ermöglicht es Ihnen, bis zu neun 
verschiedene Funktionen pro Turm auszuführen. Die Funktionen werden dadurch 
bestimmt, wie Sie Elemente in den drei Schlitzen des Turms verschieben. Pro 
Scanner können bis zu zwei Türme verwendet werden, so dass insgesamt 18 
verschiedene Funktionen zur Verfügung stehen.

Übersteuerung Dickenmessgerät (TMD)  Wenn 
das Dickenmessgerät (TMD) deaktiviert ist, entsteht 
ein offener Papierweg, der sich ideal für die 
Verarbeitung großer und empfindlicher Vorlagen 
eignet. Schieben Sie den Hebel nach rechts (Pfeil nach 
oben), um das Dickenmessgerät zu entriegeln. Wenn 
der Auftrag das TMD erfordert, wird der Bediener 
aufgefordert, anzugeben, dass das TMD nicht aktiviert 
ist, so dass er entweder:

• Auf Fortfahren klicken muss, um das Teil zu 
überspringen, oder

• Den Hebel nach links schieben (Pfeil nach unten), 
um das TMD zu aktivieren, und dann auf 
Fortfahren klicken muss.

Eingabesensor IDAssist  Eine blaue LED-Anzeige 
für ID Assist leuchtet auf, wenn ein mit ID Assist konfig-
urierter Auftrag ausgeführt wird. Wenn der Bediener 
IDAssist auslöst, erlischt die LED außerdem kurzzeitig 
und zeigt dem Bediener an, dass IDAssist aktiviert 
wurde.
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Vorderer Prüfprotokolldrucker (optional)  Befindet sich unterhalb von Behälter 
1 mit Zugangstür (siehe Abbildung 2-3).

Abbildung 2-3: Vordere Prüfprotokollposition

Externe Erfassungsvorrichtung 
(optional)  Optional sind eine Stange 
und ein Befestigungsarm für eine Kamera 
erhältlich, mit der Bilder von Elementen 
aufgenommen werden können, die nicht 
von Gemini gescannt und direkt in den 
Stapel eingelegt werden können.

Anmerkung: Die Kamera ist nicht 
Bestandteil dieser Option.

Zum Öffnen der Zugangstür Vorderseitendrucker
auf die Lasche drücken
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Hinterer Prüfprotokolldrucker (optional)  Befindet sich im Rücktransport mit 
Zugangsklappe (siehe Abbildung 2-4).

Abbildung 2-4: Hintere Prüfprotokollposition

Zum Öffnen der Zugangsklappe Geöffnetes Bedienfeld für den
Zugriff auf den Rückseitendruckerdie Lasche anheben
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 2.2. Gerätemodell/Seriennummer Position

Bevor Sie sich an den technischen Support von OPEX wenden, prüfen Sie bitte das 
Schild mit der Modell-/Seriennummer ihrer Anlage, damit Sie dem Techniker Ihre 
Referenzseriennummer angeben können (Abbildung 2-5). 

Siehe Kontaktinformationen auf Seite 2.

Abbildung 2-5: Modell-/Seriennummernkennzeichnungen

9411376 (EU|UK)9411375 (US|CA)

POSITION DER KENNZEICHNUNG
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 2.3. Komponenten des Gemini-Systems

Der Gemini verwendet einen Windows 10-basierten Host-Computer, auf dem die 
OPEX-Software zur Steuerung der Maschinenfunktionen und zur Bereitstellung einer 
grafischen Benutzeroberfläche für den Bediener installiert ist. Die Elemente werden 
auf der Grundlage der Auftrags- und Seitentypkonfiguration gescannt. Der Scanner 
kann MICR- und OCR-Informationen erfassen, Prüfprotokolle drucken und je nach 
Auftrag in einem bestimmten Fach sortieren.

 2.3.1. Software
Der Gemini verwendet zwei Softwareanwendungen zur Steuerung des Scanners:

CertainScan: Die Bediener-Schnittstelle zur Auswahl eines konfigurierten Auftrags, 
der ausgeführt werden soll, und die Schnittstelle für Manager zur Konfiguration von 
Aufträgen, zur Konfiguration von Seitentypen, zur Wartung von Bedienern und zur 
Verwaltung des OPEX-Scanners.

• Auftrag: Ein Auftrag definiert alle Scan-Aktionen. Aufträge werden durch die 
Auswahl von Seitentypen und die Festlegung von Auftragsparametern (Batch, 
Bilderfassung, Sortierung usw.) konfiguriert. Bei der Auswahl eines 
auszuführenden Auftrags werden die gescannten Elemente automatisch den 
Seitentypen im Auftrag zugeordnet und alle Metadaten wie konfiguriert erfasst.

• Seitentyp: Ein Seitentyp ist ein Begriff, der die verschiedenen Arten von zu 
scannenden Vorlagen (Ordner, Dokumente, Schecks, Umschläge usw.) 
beschreibt. Ein Seitentyp wird konfiguriert, indem Qualifizierungsmerkmale und 
Parameter (Barcode, MICR, Mark Detect usw.) definiert werden. Wenn 
Seitentypen konfiguriert und gespeichert werden, stehen sie bei der Konfigura-
tion eines Auftrags zur Auswahl.

• Dokumententrennung: CertainScan bietet vier Ebenen der Trennung von 
Elementen  beim Scannen. Die Begriffe, die für die Vorlagentrennung verwendet 
werden, basieren auf dem ausgewählten CertainScan-Kundentyp:

- Dienstbüro-Begriffe: Batch > Satz > Gruppe > Seite

- Begriffe für Übermittlungen: Batch > Transaktion > Gruppe > Seite

INtime Controller: Diese Software läuft im Hintergrund und wird beim ersten Start 
von CertainScan gestartet. INtime steuert alle mechanischen Funktionen des 
Scanners. Es besteht keine Notwendigkeit, auf den INtime-Controller zuzugreifen. 
INtime sollte bei der Verwendung von CertainScan niemals geschlossen werden.
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 2.4. Technische Daten

Tabelle 2-1: Technische Daten von Gemini

Dokumentenzufuhr

• Leistungsstarker automatischer Einzug

• Kontinuierlicher Einzug

• Stapeleinzug

• Drop/Scan Einzug

• Rescan-Einzug

Technische Daten von 
Dokumenten

• Höhe: 5,08 bis 30,48 cm
Länge: 8,89 bis 64,77 cm i

• Sortierte Papierdicke: 0,076 mm–0,304 mm 
(0,003” - 0,012”)

• Durchlauf-Papierdicke: 0,008 bis 0,16 cm

Scangeschwindigkeit
Bis zu 240 Seiten pro Minute (Brief) / 245 Seiten pro 
Minute (A4) bei 300 dpi

Inline-Erkennung OCR, OMR, Barcodes, Dokumenttyp-ID

Medienerkennung
Mehrfacheinzugserkennung sowie Höhen-, Längen-, 
Versatz- und Umschlagserkennung

Dokumententrennung

• 5 programmierbare Ausgabe-Sortierfächer

• 1 programmierbares Direktpfad-Sortierfach für 
besonders dicke und empfindliche Dokumente

Täglicher 
Auslastungsgrad

unbegrenzt

Physische 
Dimensionen

Höhe: Min. 165,1 cm (65“)–Max. 197,104 cm (77,6")

Breite: 233,68 cm (92"), plus 25,4 cm (10") für 
Durchlauffächer

Tiefe: 80,772 cm (31,8")

Reichweite der 
Arbeitsfläche

Min. 68,834 cm (27,1“)–Max. 103,124 cm (40,6")

Gewicht 208,652 kg (460 lbs)
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Elektrische 
Spezifikationen

• USA: 120 VAC 60Hz 5A

• EU: 220–240 VAC 50Hz 2,5A

Netzkabel IEC-Netzkabel, Stecker, 6'

Leistung 600 Watt, 2050 BTU/Std.

Elektrische Normen
UL/ANSI-62368-1, CAN/CSA STD. C22.2 No. 62368-1, 
IEC 62368-1

Standard-Software
CertainScan®6.0 64-bit Host-Software, INTime® 6.4, 
APC® Powerchute® Personal Edition, OPEX Standard 
Barcode-Paket, Microsoft® Windows 10 Pro® 64-bit

Standardmerkmale

• Automatische Seitenklassifizierung

• Automatische Schräglagenkorrektur

• Automatische Umschlagerkennung

• 7 Ultraschalldetektoren für den Mehrfacheinzug

• 600dpi Erfassung

• Sortierung von dicken Dokumenten

• 5 programmierbare Sortierfächer

• Erfassung gemischter Dokumententypen

• 22-Zoll-Touchscreen-Anzeige

• Kabellose Tastatur und Maus

• TMD (Thickness Measuring Device–Dickenmess-
gerät)

• Einzeleinzug/Erneuter Einzug

• Elektrische Höhenverstellung der Scanner-Arbeits-
fläche

• Zuführung mit automatischer Stapelabtastung

Tabelle 2-1: Technische Daten von Gemini (Fortsetzung)
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Anmerkung: Wenden Sie sich an Ihren Vertriebsmitarbeiter, um weitere Informa-
tionen zu den Optionen zu erhalten.

 2.4.1. Umweltbezogene technische Daten

Optionale Funktionen

• CertainScan® Edit™

• CertainScan® Transform™

• CertainScan® Monitor

• Externe digitale Erfassung

• MICR+ (nur in den USA)

• 1D- und 2D-Barcodes

• ScanLink API

• *VRS®-Technologie (*VRS ist eine registrierte Marke 
von Kofax, Inc.)

• KeyAssist™

• Bankers Box Cart

• Multi-Schlitz ID Assist (sowohl kabelgebunden als 
auch drahtlos)

• Referenz-ID

• Prüfprotokoll-Grafikdrucker (Vorder- und Rückseite)

• Prozess Link API

Tabelle 2-1: Technische Daten von Gemini (Fortsetzung)

Behördliche Zulassungen UL, CE, FCC

Akustische Geräuschemissionen
In Bereitschaft = max. 44dBA

In Betrieb = max. 69dBA

Betriebstemperatur 15°–35° C (59°–95° F)

Luftfeuchtigkeit 15 % bis 76 %
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 2.5. Standfläche des Gemini

Abbildung 2-6 zeigt die Abmessungen des Gemini.

Abbildung 2-6: Standfläche des Gemini

92”
(233.68 cm)

10”
(25.4 cm)

Work surface
adjustable height range:
27.1” (68.834 cm) min to
40.6” (103.124 cm) max

31.8”
(80.772 cm)

40.6” (103.124 cm) MAX
27.1” (68.834 cm) MIN

73.6” (186.944 cm) MAX
61.1” (155.194 cm) MIN

77.6” (197.104 cm) MAX
65.0” (165.1 cm) MIN
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(Diese Seite ist absichtlich leer)
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 3.1. Einschaltung des Systems und Starten von 
CertainScan

1. Schalten Sie die USV, den Monitor und den Computer ein. Windows wird ohne 
Anmeldeaufforderung gestartet, es sei denn, es ist für den lokalen Netzwerkzu-
griff konfiguriert. Falls konfiguriert, melden Sie sich mit Ihrem Benutzernamen 
und Kennwort bei Windows an.

Anmerkung: Wenn der Computer zum ersten Mal eingeschaltet wird, startet 
CertainScan automatisch und öffnet den Anmeldebildschirm für den Bediener.

2. Schalten Sie den Hauptnetzschalter des Scanners ein (Abbildung 3-1). Halten 
Sie die Einschalttaste an der Vorderseite des Scanners gedrückt und lassen Sie 
sie los, sobald sie blau leuchtet.

Abbildung 3-1: Einschalten

3. Klicken Sie doppelt auf das CS Symbol (Abbildung 3-2) auf dem Desktop, um 
CertainScan zu starten.

Abbildung 3-2: CertainScan-Symbol

Hauptnetzschalter
(Rückseite des Gemini)

Soft Power-Taste
(Vorderseite des Gemini)
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4. Der CertainScan-Hauptbildschirm wird für die Bedieneranmeldung (Abbildung 3-3) 
angezeigt.

Abbildung 3-3: CertainScan Hauptanmeldung

Anmerkung: Die Größe der Bedienersymbole wird durch eine Systemparametere-
instellung bestimmt, die von einem Bediener auf Managerebene ausgewählt werden 
kann (Abbildung 3-4). Weitere Informationen finden Sie unter „Größe des Bediener-/
Auftragssymbols“ auf Seite 75.

Abbildung 3-4: Beispiele für die Größe von Bedienersymbolen

Bedienersymbol Größe – Klein

Bedienersymbol Größe – Mittel

Bedienersymbol Größe – 

Bedienersymbol 
Größe – Extragroß

Groß
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 3.2. CertainScan Bedienerkonten

CertainScan bietet vier Standard-Bedienerkonten. Jedes Bedienerkonto bietet 
unterschiedliche Berechtigungen für CertainScan-Funktionen und -Einstellungen, 
wobei die Einstiegsebene die niedrigste und die Managerebene die höchste Stufe ist. 
Diese Standardkonten erfordern keine Passwörter und können in ihrer jetzigen Form 
zum Betrieb des Scanners verwendet werden. Aus Sicherheitsgründen empfiehlt 
OPEX jedoch, für jeden Bediener ein eigenes, passwortgeschütztes Benutzerkonto 
einzurichten, die entsprechende Bedienerebene für jeden Bediener einzustellen und 
dann die vier Standardkonten zu löschen.

Einstiegsebene: Hauptzugang zur Ausführung von Aufträgen.

Bedienerebene: Hauptzugriffsebene zum Ausführen von Aufträgen, Fortsetzen von 
Batch-Aufträgen, Bearbeiten von Aufträgen und Erstellen von Statistikberichten.

Supervisorebene: Der gesamte Zugriff auf die Hauptebene als Bediener der 
Eingabe- und Bedienerebene, einschließlich der Rücksetzung der Batch-Nummer, 
des Zugriffs auf Dienstprogramme und des eingeschränkten Zugriffs auf die 
Systemeinrichtungsebene. Ein Supervisor kann auch Benutzerkonten für Einsteiger, 
Bediener und Supervisor erstellen.

Managerebene: Konten der Managerebene haben vollen Zugriff auf die 
CertainScan-Ebenen. Ein Manager kann Benutzerkonten für Einsteiger, Bediener, 
Vorgesetzte und Manager erstellen. Darüber hinaus umfasst eine Managerebene 
den Zugriff auf die Auftragseinrichtung.
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 3.3. Anmeldung bei CertainScan

1. Wählen Sie ein Benutzerkonto aus, indem Sie es anklicken.

2. Geben Sie das Passwort ein (Abbildung 3-5).

3. Drücken Sie OK.

Anmerkung: Wenn die Standard-Benutzerkonten nicht angezeigt werden und Sie 
kein Benutzerkonto haben, bitten Sie Ihren Gemini-Administrator um Hilfe.

Abbildung 3-5: Passwort eingeben
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 3.4. CertainScan-Hauptmenü

Das Hauptmenü (Abbildung 3-6) ist in vier Bereiche unterteilt, die nachfolgend 
beschrieben werden. Beachten Sie, dass eine Anmeldung auf Managerebene 
angezeigt wird, die alle Menüauswahlkategorien und -funktionen anzeigt.

Abbildung 3-6: CertainScan-Hauptmenüanzeige

1. Titelleiste: Zeigt die CertainScan-Version und den Namen des aktuellen 
Bedieners an.

2. Menüauswahl: Die verfügbaren Kategorien basieren auf der Bedienerebene. 
Die Hauptkategorie ist für alle Bediener mit Abmelde- und Scanfunktionen. Wenn 
Sie eine andere Kategorie auswählen, werden die Funktionen dieser Kategorie 
im folgenden Abschnitt angezeigt.

3. Menü Ausgewählte Funktionen: zeigt Funktionen für die ausgewählte 
Kategorie an.

4. Hauptanzeige: Zeigt die auszuführenden Aufträge auf dem Betriebsbildschirm 
an, wenn ein Auftrag ausgeführt wird, und zeigt die Einstellungen beim Konfiguri-
eren bestimmter Scanfunktionen an. Enthält auch zwei Standard-OPEX-Aufträge:

• OPEX 300DPI Color 24 IPS: Auftrag für Einzelblatteinzug, Vorder- und 
Rückseiten-Farberfassung.

• OPEX 300DPI StackFeed 60 IPS: Auftrag für Hochgeschwindigkeits-Stape-
leinzug, Vorder- und Rückseiten-Farberfassung.

4

3

2

1
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 3.5. Wählen Sie einen Auftrag, um den
Betriebsbildschirm von CertainScan zu starten

Klicken Sie im Hauptbildschirm auf einen Auftrag, um den Betriebsbildschirm zu öffnen. 
Die Standard-OPEX-Aufträge sind in Abbildung 3-7 angegeben. Benutzerdefinierte 
Aufträge werden normalerweise hier angezeigt, wenn sie konfiguriert sind.

Abbildung 3-7: Hauptbildschirm

Anmerkung: Die Größe der Auftragssymbole wird durch eine Systemparame-
trierung bestimmt, die von einem Bediener auf Managerebene ausgewählt werden 
kann (Abbildung 3-4). Weitere Informationen finden Sie unter „Größe des Bediener-/
Auftragssymbols“ auf Seite 75.

Abbildung 3-8: Beispiele für die Größe von Auftragssymbolen

Auftragssymbol

Auftragssymbol

Auftragssymbol

Auftrags-
symbol

Größe – Klein

Größe – Mittel

Größe – Groß

Größe – 
Extragroß
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Je nach ausgewähltem Auftrag kann der nächste Bildschirm entweder der 
Betriebsbildschirm oder ein Bildschirm zur Auswahl des Auftragstyps und/oder der 
Verarbeitungs- und Empfangsdaten sein.

• Betriebsbildschirm: Die Seitentypen der Aufträge werden angezeigt. Klicken Sie 
auf die Schaltfläche Los, um mit dem Scannen zu beginnen. Keine Batch-Date-
neingabe erforderlich (Abbildung 3-9).

Abbildung 3-9: Betriebsbildschirm
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• Eingabeaufforderung zum Ändern von Auftragsart, Verarbeitungs- und 
Empfangsdatum: Erfordert vom Bediener die Auswahl der Auftragsart und/oder 
der Bearbeitungsdaten. Klicken Sie nach der Auswahl auf die Schaltfläche OK, 
um fortzufahren (Abbildung 3-10).

Abbildung 3-10: Aufforderung zur Eingabe von
Verarbeitungs- und Empfangsdaten

• Benutzerdefinierte BatchID Bedienereingabe: Erfordert die manuelle Eingabe durch 
den Bediener oder die Auswahl zwischen den im Auftrag konfigurierten Optionen. 
Nach der Eingabe oder Auswahl klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um fortzufahren.

Anmerkung: Dieser Bildschirm wird angezeigt, nachdem Sie auf Los auf dem 
Betriebsbildschirm geklickt haben, wenn die Batch-ID im Auftrag konfiguriert ist 
(Abbildung 3-11).

Abbildung 3-11: Aufforderung zur Eingabe durch den Bediener

Anmerkung: Dateinamen dürfen die folgenden Zeichen nicht enthalten: 
                        " / \ [ ] : ; | = , + * ? < >.
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 3.6. Betriebsbildschirm des Auftrags

Wenn Sie einen neuen Auftrag öffnen, zeigt der Betriebsbildschirm unten die Seitenarten 
und die Schaltfläche Los zum Starten des Scanners an. Das Beispiel in Abbildung 3-12 
zeigt, wie sich der Betriebsbildschirm während eines Auftragslaufs entwickelt.

1. Ansichten für gescannte Elemente anzeigen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in die Kopfzeile, um eine Auswahl zu treffen.

2. Batch Viewer: Miniaturbilder von gescannten Elementen basierend auf der 
Displayanzeige.

3. Seitentypen je nach ausgewähltem Auftrag.

4. Bild vergrössern. Vergrößern/Verkleinern der ausgewählten Miniaturansicht.

5. Schaltflächen zum Drehen und Filtern.

6. Image Viewer, separate Anzeige zum Betrachten eines größeren Bildes der 
ausgewählten Miniaturansicht (siehe auch „Bildsymbole für die Vorschau des 
Betriebsbildschirms“ auf Seite 40).

7. Informationsfenster für gescannte Aufträge. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in die Kopfzeile, um eine Auswahl zu treffen. 

8. Schaltflächen für Auftragsaktionen.

Abbildung 3-12: Betriebsbildschirm

3
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 3.6.1. Schaltflächen des Betriebsbildschirms
Die auf dem Betriebsbildschirm angezeigten Schaltflächen basieren auf dem 
konfigurierten Auftrag. Einige Schaltflächen sind nur verfügbar, nachdem sie aktiviert 
wurden.

Tabelle 3-1: Schaltflächen des Betriebsbildschirms

Drücken Sie, um den Scanner zu starten.

Die Schaltflächen für die Seitenart zeigen die dem aktuellen Auftrag zugewi-
esenen Seitenarten an. Die Verwendung der Schaltflächen kann abhängig 
von der Einrichtung des Arbeitsvorgangs variieren.

Drehen Sie das Bild des ausgewählten Elements. Verwenden Sie die drei 
Schaltflächen, um das Bild um 90 Grad im Uhrzeigersinn, 180 Grad im 
Uhrzeigersinn und von vorne nach hinten zu drehen.

Drücken Sie die Schaltfläche „Filter“, um bei der Verwendung von CertainScan 
Edit nur die Elemente anzuzeigen, die bearbeitet werden müssen.

Drücken Sie diese Schaltfläche, um leere Bilder aus der Miniaturansicht zu 
filtern.

Passen Sie die Einstellungen im Fenster „Parameter erfassen“ an, um die 
Qualität der Ausgabebilder zu verbessern.

Drücken Sie die Schaltfläche „Neu scannen“, um ein zuvor gescanntes Bild 
durch ein neues zu ersetzen.

Löschen Sie ein Element aus dem Batch. Das wird nur angezeigt, wenn der 
Scanner angehalten ist.

Das ausgewählte Element oder den ausgewählten Satz stornieren.

Starten/Beenden eines Satzes/Transaktion.

Starten/Beenden einer Gruppe.

Starten Sie einen neuen Batch.

Drücken Sie die Schaltfläche „Aktion“, um auf die Schaltflächen „Neu 
scannen“, „Neuer Batch“ und „Stornieren“ zuzugreifen. Die Schaltfläche 
„Aktion“ wird nur angezeigt, wenn zwei oder mehr dieser Schaltflächen (Neu 
scannen, Neuer Batch, Stornieren) aktiviert sind.
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 3.6.2. Bildsymbole für die Vorschau des 
Betriebsbildschirms

Wenn Bilder nicht sofort verfügbar sind, kann CertainScan unter bestimmten 
Umständen eines der in Tabelle 3-2 gezeigten Symbole anstelle der 
Miniaturanschicht anzeigen (siehe auch Seite 38).

Anmerkung: Wenn ein Batch in CertainScan oder Edit geöffnet wird, erscheint eine 
Untergruppe der gleichen Symbole. Ob sie erscheinen oder nicht, ist in der letzten 
Spalte vermerkt.

Drücken Sie die Schaltfläche „Kamera“, um bis zu zwei Bilder von einer 
externen Kamera in den Batch einzufügen.

Halten Sie das Gerät an. Nach dem Drücken wird die Schaltfläche 
„Fortsetzen“ angezeigt.

Drücken Sie die Taste, um den Scanvorgang fortzusetzen. Nach dem 
Drücken wird die Schaltfläche „Pause“ angezeigt.

Halten Sie das Gerät an. Hierdurch wird nicht der aktuelle Batch oder Satz 
beendet.

Schließen Sie den aktuellen Batch. Anschließend erscheint die Aufforderung 
„Batch schließen bestätigen“.

Beenden Sie den aktuellen Auftrag und schließen Sie den Betriebsbild-
schirm.

Tabelle 3-1: Schaltflächen des Betriebsbildschirms (Fortsetzung)

Tabelle 3-2: Miniaturansicht und Bildsymbole für die Vorschau des 
Betriebsbildschirms

Symbol Beschreibung
Anzeige in 
CertainScan Edit?

Leeres Bild – Das Bild ist gemäß den Bilddaten 
des Batch als leer bekannt.

Ja

Keine Ausschnitt-Metadaten – Die 
Bildinformationen wurden nicht im Batch 
gespeichert. Dies wird im Seitentyp konfiguriert.

Ja
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Verarbeitung läuft – Das Bild ist noch nicht 
verfügbar. Wahrscheinlich wird es noch für den 
Scanvorgang verarbeitet.

Sollte nicht 
angezeigt werden

Bild nicht gespeichert – Dieses Bild verfügt über 
Metadaten, aber keine Bilddatei. Die Seitenart 
wurde so konfiguriert, dieses Bild nicht auf der 
Festplatte zu speichern.

Ja

Abschnitt außerhalb des Bereichs – Dieses Bild 
wurde so eingestellt, dass nicht das Ganze 
angezeigt wird. Beim Versuch, das Bild für die 
Batch-Ausgabe zu extrahieren, wurde festgestellt, 
dass der angegebene Bereich vollständig 
außerhalb der Ränder des Elements liegt. Aus 
diesem Grund wurde kein Disk-Image 
geschrieben.

Ja

Bild nicht verfügbar – Der Versuch, das Bild von 
der Festplatte hochzuladen, ist fehlgeschlagen. 
Es liegt keine Zeitüberschreitung der Anfrage vor, 
daher ist die Festplatte mit dem gespeicherten 
Bild eventuell außer Betrieb oder nicht verbunden.

Ja

Zeitüberschreitung – Beim Versuch das Bild von 
der Festplatte hochzuladen, kam es zu einer 
Zeitüberschreitung. Möglicherweise ist das 
Netzwerk überlastet oder der Host ist damit 
beschäftigt, andere aktive Elemente auf die 
Festplatte zu schreiben.

Ja

System beschäftigt – Das Bild befindet sich nicht 
im Cache, aber das System ist zu beschäftigt, 
sodass kein Versuch unternommen wurde, es von 
der Festplatte zu laden. Sobald das System nicht 
mehr beschäftigt ist, wird ein Versuch gestartet. 
Die Hostsoftware ist wahrscheinlich gerade dabei, 
das Bild zu scannen oder die letzten gescannten 
Elemente auf die Festplatte zu schreiben.

Sollte nicht 
angezeigt werden

Tabelle 3-2: Miniaturansicht und Bildsymbole für die Vorschau des 
Betriebsbildschirms (Fortsetzung)

Symbol Beschreibung
Anzeige in 
CertainScan Edit?
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 3.7. Displayanzeige des Betriebsbildschirms

Bevor Sie mit dem Scannen beginnen, können Sie auswählen, wie die gescannten 
Elemente im Betriebsbildschirm angezeigt werden sollen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste im Kopfzeilen-Bereich der Displayanzeige und aktivieren oder 
deaktivieren Sie die Displayanzeigearten, die im Kopfzeilen-Bereich angezeigt 
werden sollen. Je nachdem, ob der Kundentyp für Dienstbüro oder Überweisung 
(Abbildung 3-13) konfiguriert ist, wird eines der beiden Schemata zur Benennung der 
Displayanzeige für die Dokumententrennung angezeigt.

Abbildung 3-13: Beschreibende Namen für den Kundentyp

Anmerkung: Bediener mit Zugriff auf die Managerebene können beschreibende 
Namen für den Kundentyp zur Dokumententrennung festlegen (System-Setup > 
System > Einstellungen der Benutzeroberfläche).

Dienstbüro Überweisung
42 Betrieb
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



Die verfügbaren Displayanzeigen sind in Tabelle 4 aufgeführt. Für jede 
Displayanzeige werden Beispiele für Bildschirmabbildungen bereitgestellt. Klicken 
Sie auf die Links neben den einzelnen Ansichten, um eine detaillierte Beschreibung 
zu erhalten.

Table 4: Displayanzeigen des Betriebsbildschirms

Ansicht Satz/Transaktion (siehe Seite 44) Duale Ansicht Gruppe (siehe Seite 48)

Ansicht Sequenz (siehe Seite 44) Ansicht „Duales Bild“ (siehe Seite 48)

Ansicht Fach (siehe Seite 45)
Ansicht „Seiten mit Markierungen“ 
(siehe Seite 49)

Ansicht Gruppe (siehe Seite 45)
Bilder mit Markierungen/Vollansicht 
(siehe Seite 50)

Duale Ansicht Satz/Transaktion (siehe 
Seite 46)

Ansicht „Bilder mit Etiketten“ (siehe 
Seite 51)

Duale Ansicht Sequenz (siehe Seite 47) Ansicht „Nur Bilder“ (siehe Seite 52)
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Satz oder Transaktion (wenn Kundentyp auf Überweisung eingestellt ist)

Alle gescannten Seiten werden in einer einzigen Zeile von links nach rechts in 
Scanreihenfolge angezeigt, gefolgt vom nächsten Satz. Für jede Seite wird eine 
Miniaturansicht angezeigt. Wenn mehr als fünf Miniaturbilder angezeigt werden, 
erscheinen links von der ersten angezeigten Seite Bildlauftasten (Abbildung 3-14).

Abbildung 3-14: Ansicht Satz

Sequenz

Alle gescannten Seiten werden in einer einzigen Reihe von links nach rechts in 
Scan-Reihenfolge angezeigt, der Zeilenkopf zeigt die jeweilige Sequenznummer. 
Eine neue Zeile beginnt nach dem fünften Bild (Abbildung 3-15).

Abbildung 3-15: Ansicht Sequenz
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Fach

Jede Seite wird in das Ausgabefach sortiert, das dem Seitentyp im Auftrag 
zugewiesen wurde (Abbildung 3-16).

Abbildung 3-16: Ansicht Fach

Gruppe

Alle gescannten Seiten werden in einer einzigen Zeile von links nach rechts in Scan-
Reihenfolge angezeigt, mit zusätzlichen Gruppen im Satz, wenn sie vorhanden sind. 
Mit den Bildlauftasten auf der linken Seite können Sie zwischen Gruppen blättern 
(Abbildung 3-17).

Abbildung 3-17: Ansicht Gruppe
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Dual-Satz oder Dual-Transaktion (wenn Kundentyp auf Überweisung 
eingestellt ist)

Wenn der Seitentyp auf Vorder- und Rückseite oder Sekundärbild eingestellt ist, 
werden in der Anzeige zwei Miniaturbilder angezeigt. In der ersten Zeile wird die 
Vorderseite und direkt darunter die Rückseite oder das Sekundärbild angezeigt. Alle 
gescannten Seiten werden in der Scanreihenfolge von links nach rechts angezeigt, 
und die Zeilenüberschrift zeigt die Satznummer. Mit den Bildlauftasten auf der 
rechten Seite können Sie zwischen Sätzen blättern (Abbildung 3-18).

Abbildung 3-18: Ansicht Dual-Satz / Dual-Transaktion
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Dual-Sequenz

Wenn der Seitentyp auf Vorder- und Rückseite oder Sekundärbild eingestellt ist, 
werden in der Anzeige zwei Miniaturbilder angezeigt. In der ersten Zeile wird die 
Vorderseite und direkt darunter die Rückseite oder das Sekundärbild angezeigt. Alle 
gescannten Seiten werden in der Scan-Reihenfolge von links nach rechts angezeigt 
und die Zeilenüberschrift zeigt die Sequenznummer. Eine neue Zeile beginnt nach 
dem fünften Bild. Mit den Bildlauftasten auf der rechten Seite können Sie zwischen 
den Sequenznummern (Abbildung 3-19) blättern.

Abbildung 3-19: Ansicht Dual-Sequenz
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Dual-Gruppe
Wenn der Seitentyp auf Vorder- und Rückseite oder Sekundärbild eingestellt ist, 
werden in der Anzeige zwei Miniaturbilder angezeigt. In der ersten Zeile wird die 
Vorderseite und direkt darunter die Rückseite oder das Sekundärbild angezeigt. Alle 
gescannten Seiten werden in einer einzigen Zeile von links nach rechts in der Scan-
Reihenfolge angezeigt, zusammen mit zusätzlichen Gruppen innerhalb eines Satzes, 
wenn diese vorhanden sind. Mit den Bildlauftasten können Sie innerhalb eines 
Satzes oder zwischen Sätzen blättern (Abbildung 3-20).

Abbildung 3-20: Dual-Gruppe Ansicht

Doppelbild
Zeigt das ausgewählte Vorder- und Rückseiten- oder Sekundärbild je nach 
Auftragseinstellung an. Mit der Bildlauffunktion können Sie durch die Seiten blättern 
(Abbildung 3-21). 

Abbildung 3-21: Ansicht Doppelbild
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Seiten mit Markierungen oder verpackt (wenn Kundentyp auf 
Überweisung eingestellt ist)

Die gescannten Seiten werden in einer einzigen Zeile von links nach rechts in 
Scanreihenfolge angezeigt. Fortlaufend nummerierte Farbmarkierungen für Sätze 
und Gruppen kennzeichnen die Scanreihenfolge. Sätze und Gruppen können durch 
Klicken auf das Minus-/Plus-Symbol über der Markierung (Abbildung 3-22) erweitert 
oder reduziert werden.

• Beispiel 1: Satz und Gruppe sind erweitert, das Minus-Symbol erscheint über 
jeder Markierung. Gruppenseiten werden im Satz angezeigt.

• Beispiel 2: Der Satz ist ausgeblendet, das Plus-Symbol erscheint über der Satz-
markierung. Die Gruppen und Seiten werden nicht angezeigt.

• Beispiel 3: Die Gruppe ist ausgeblendet, das Plus-Symbol wird über der Grup-
penmarkierung angezeigt. Es werden keine Seiten angezeigt.

Abbildung 3-22: Ansicht Seiten mit Markierungen / verpackt
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Bilder mit Markierungen oder vollständig (wenn Kundentyp auf 
Überweisung eingestellt ist)

Alle Seiten werden vertikal in Scanreihenfolge angezeigt. Fortlaufend nummerierte 
Farbmarkierungen für Sätze, Gruppen und Seiten kennzeichnen die gescannte 
Reihenfolge. Sätze, Gruppen und Seiten können durch Klicken auf das Minus-/Plus-
Symbol neben der Markierung (Abbildung 3-23) eingeblendet oder ausgeblendet werden.

• Beispiel 1: Satz, Gruppe und Seiten erweitert. Minus-Symbol links von den 
Markierungen. Alle werden angezeigt.

• Beispiel 2: Satz ausgeblendet, Plus-Symbol links von der Satz-Markierung, 
Gruppen und Seiten werden nicht angezeigt. 

• Beispiel 3: Die Gruppe ist ausgeblendet, das Plus-Symbol erscheint links von der 
Gruppenmarkierung. Es werden keine Seiten angezeigt. Seite ist ausgeblendet, 
das Plus-Symbol erscheint links von der Seitenmarkierung. Es werden keine 
Seiten angezeigt.

Abbildung 3-23: Bilder mit Markierungen / Vollansicht
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Ansicht Bilder mit Kennzeichnungen

Diese Ansichten zeigen die Seiten nach Spalten und Zeilen geordnet an. Oben auf 
jeder Seite befindet sich eine Kopfzeile mit einer Kennzeichnung: Seite, Gruppe und 
gescannte Sequenznummer (Abbildung 3-24).

• Bilder mit Kennzeichnungen [2x1] – die Seiten sind in 2 Spalten und 1 Zeile 
angeordnet

• Bilder mit Kennzeichnungen [2x2] – die Seiten sind in 2 Spalten und 2 Zeilen 
angeordnet

• Bilder mit Kennzeichnungen [3x2] – die Seiten sind in 3 Spalten und 2 Zeilen 
angeordnet

• Bilder mit Kennzeichnungen [4x2] – die Seiten sind in 4 Spalten und 2 Zeilen 
angeordnet

• Bilder mit Kennzeichnungen [5x2] – die Seiten sind in 5 Spalten und 2 Zeilen 
angeordnet 

Abbildung 3-24: Ansicht Bilder mit Kennzeichnungen
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Nur Bilder oder nur Abschnitte (wenn Kundentyp auf Überweisung 
eingestellt ist)

Alle Seiten werden in einer einzigen Zeile von links nach rechts in Scan-Reihenfolge 
angezeigt. Keine Farbmarkierungen für Satz, Gruppe oder Seite. Enthält 
Vergrößerungssymbole zur Verbesserung der Anzeige (Abbildung 3-25).

Abbildung 3-25: Ansicht „Nur Bilder“ oder „Nur Abschnitte“
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 3.8. Funktionen der Bildanzeige

Klicken Sie im Bereich „Bildanzeige“ auf das Bild oder berühren Sie es auf dem 
Monitor, um eine Vollansicht zu öffnen. Für die zusätzliche Anzeige der im 
Betriebsbildschirm ausgewählten Elemente stehen Funktionswerkzeuge zur 
Verfügung (Abbildung 3-26).

Abbildung 3-26: Bildanzeige – Vollansicht

Tabelle 3-1: Symbolleiste der Bildanzeige

Mit der Schaltfläche „Zurücksetzen“ können Sie das Bild in seinen 
ursprünglichen Zustand zurückversetzen.

Die Schaltflächen „Zoom In“ und „Zoom Out“ vergrößern und verkleinern das 
Bild auf dem Zoom-Bildschirm. Zentrieren Sie den Zoom erneut, indem Sie 
den neuen Mittelpunkt auf dem Monitor berühren oder die Maus verwenden. 
Sie können auch die Tasten „+“ und „-“ auf der Tastatur zum Vergrößern und 
Verkleinern verwenden.
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Verwenden Sie die Linealfunktion, um die Entfernung von einer Stelle zu 
einer anderen auf dem Bild zu messen. Klicken Sie mit der Maus auf die 
Schaltfläche „Lineal“ und halten Sie dann die linke Maustaste an einer Stelle 
gedrückt, während Sie den Cursor an die andere Stelle ziehen. Beachten 
Sie, dass bei Bewegung der Cursors von einer Position zur anderen dessen 
exakte Position in dem Feld angegeben wird.

Schaltflächen „Zuschneiden“, „Ausfüllen/Reduzieren“ und „Drehen“.

Bei Aktivierung wird der designierte optische Suchbereich für die OCR- und 
MICR-Scanzeilen angezeigt.

Wenn Sie auf diese Schaltfläche klicken, wird dieses Bild zum Standardbild 
für diesen Seitentyp.

Schließen Sie das Vorschaufenster.

Verwenden Sie die Pfeiltasten Vorher/Weiter, um durch den Batch zu 
blättern. Verwenden Sie die Schaltflächen „Vollständige Vorderseite/
Vollständige Rückseite“ (oder „Teilweise Vorderseite/Teilweise 
Rückseite“), um die mit dem Seitentyp verbundenen Bilder anzuzeigen.

Tabelle 3-1: Symbolleiste der Bildanzeige (Fortsetzung)
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 3.9. Auswahlmöglichkeiten des Informationsfensters

Das Informationsfenster befindet sich in der unteren rechten Ecke des Betriebsbild-
schirms. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Kopfzeilen-Bereich des Informa-
tionsfensters. Aktivieren oder deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, um Auswahlen 
im Kopfzeilen-Bereich anzuzeigen (Abbildung 3-27).

Abbildung 3-27: Auswahl der Registerkarten des Infofensters

Die Namen werden je nach ausgewähltem Kundentyp angezeigt (Abbildung 3-13 
auf Seite 42).

Wählen Sie die Registerkarten im Informationsfenster aus, um die folgenden 
Informationen anzuzeigen:

• Eigenschaften der Elemente: Je nach Auftrags- und Seiteneinstellung werden 
Informationen für die ausgewählte Seite oder Markierung angezeigt. Die 
Kopfzeilen der Informationen können durch Klicken auf das Minus-/Plus-Symbol 
neben dem Namen der Kopfzeilen ein- oder ausgeblendet werden. In diesem 
Fenster können Sie auch einige der angezeigten Daten bearbeiten.

• Batch-Hierarchie: Bietet eine Ansicht der Batch-Struktur: Satz, Gruppe und 
Seitentypen. Die Überschriften der Grenzen können durch Klicken auf das 
Minus- oder Plus-Symbol neben dem Namen der Überschrift ein- oder 
ausgeblendet werden. Klicken Sie auf ein beliebiges Element in der Ansicht, um 
ein Bild des Elements in der Bildanzeige anzuzeigen.

• Batch-Bilder: Ansicht aller Seiten und Bilder im Batch. Klicken Sie auf eine 
Seite, um zu dieser Seite im Betriebsbildschirm zu wechseln und sie in der 
Bildanzeige anzuzeigen.

Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste irgendwo hier 

Verfügbare Infofenster-

Maustaste anklicken, um die 
Liste anzuzeigen

Registerkarten
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• Allgemein: Liefert Auftragsinformationen. Klicken Sie mit der linken Maustaste in 
das Fenster, um zusätzliche Informationen zu erhalten.

• Batch: Bietet Informationen zum Batch. Klicken Sie mit der linken Maustaste in 
das Fenster, um zusätzliche Informationen zu erhalten.

• Seite \ Schriftstück: Liefert Informationen zur ausgewählten Seite. Klicken Sie mit 
der linken Maustaste in das Fenster, um zusätzliche Informationen zu erhalten.

• Indexierung von Daten: Bietet die für die ausgewählte Seite definierten 
Indexfelder zusammen mit den angewendeten Batch-, Satz- und Gruppenfel-
dern. Dieses Fenster kann auch zur Bearbeitung der angezeigten Daten 
verwendet werden.

• Grafik: Zeigt ein Leistungsdiagramm an, das die Auswahl zwischen Seiten pro 
Stunde oder Sätzen pro Stunde ermöglicht.

• Drucker: Zeigt den Status der Prüfprotokoll-Drucker an.

• Ablehnungen: Listet mögliche Ablehnungen und die Anzahl der Ablehnungen 
während eines Scanauftrags auf.

• Drosselung: Wenn das System während der Ausführung in einen Dross-
elungszustand übergeht, zeigt der Host auf der Registerkarte „Drosselung“ eine 
Benachrichtigung an, die angibt, dass das System gedrosselt wird, sowie Infor-
mationen darüber, wie viele Teile zur Batch-Verarbeitung anstehen. Standard-
mäßig ist diese Einstellung nicht aktiviert. Ein Manager-Login kann sie aktivieren. 
Systemeinstellung > System > Einstellungen der Benutzeroberfläche.

• Nächste Beleg-Nummern: Gibt die Beleg-Nummer an, wenn sie auf Auftragse-
bene eingerichtet und mit Transform verwendet wird.

• Batch-Validierungsfehler: Liefert eine Liste von Fehlern, wenn sie mit 
Transform verwendet wird und die Batch-Validierung läuft. Sobald der Fehler 
behoben ist, das Kästchen abhaken.

• Sortiereigenschaften: Ansicht anzeigen > Nur Bilder / Überweisung, Ansicht 
anzeigen > Nur Ausschnitte. Sortieren Sie die im Betriebsbildschirm angezeigten 
Bilder anhand der gescannten Bilder.

• Filtereigenschaften: Die Filtereigenschaften sind für alle Anzeigeansichtsarten 
verfügbar. Die Filtertypen sind jedoch für den Anzeigeansichtstyp eingeschränkt. 
Klicken Sie auf den Filtertyp und die Dropdown-Liste für die verfügbaren 
Auswahlsmöglichkeiten „Diesen Parameter ignorieren“ ist die Standardeinstel-
lung für jeden Filtertyp. Sobald Filter definiert sind, wird die Schaltfläche „Filter 
anwenden“ direkt darüber aktiv, um sie anzuwenden. Auf der Registerkarte 
„Anzeige“ wird nach der Anwendung ebenfalls „Gefiltert“ angezeigt.

• Operationen bearbeiten: Bei der Bearbeitung eines Batch werden alle Bearbe-
itungsvorgänge (Einfügen, Löschen, Drehen usw.) von der Batch-Verarbeitungs-
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bibliothek verfolgt und in der Reihenfolge vom letzten zum ersten angezeigt. 
Bearbeitungsvorgänge können rückgängig gemacht werden. Um einen Bearbeit-
ungsvorgang rückgängig zu machen, klicken Sie auf die entsprechende Aktion 
und drücken Sie gleichzeitig die Tasten „Strg“ und „Z“. Wenn ein Vorgang 
rückgängig gemacht wird, wird er aus der Bearbeitungsliste entfernt. Die Liste der 
Bearbeitungsvorgänge wird gelöscht, wenn der bearbeitete Batch gespeichert 
wird. Eine neue Liste von Bearbeitungsaktionen beginnt mit dem nächsten Batch.

• Bildanzeige: Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn Sie das Bild nicht in 
der Ansicht oben rechts anzeigen möchten. Es wird nur das Informationsfenster 
neben dem Betriebsbildschirm angezeigt.

 3.9.1. Fenster mit zusätzlichen Informationen
Die folgenden zusätzlichen Informationsregisterkarten können je nach Konfiguration 
des Auftrags verfügbar sein:

• Auftragsinformationen: Zeigt Anweisungen für den Bediener an, wie ein 
Auftrag zu bearbeiten ist.

• Multi-Assist: Diese Registerkarte wird angezeigt, wenn der Auftrag für die 
Verwendung des optionalen Multi-Schlitz-Identifikationsturms eingerichtet ist. 
Zeigt Informationen darüber an, welcher Schlitz, welche Durchzugsmethode und 
welche Aktion für den Auftrag programmiert wurde.

• Referenz-IDs: Zeigt die für den Auftrag konfigurierten Referenz-IDs an. Die 
Werte auf dieser Registerkarte geben an, wie nachfolgende Teile vermerkt 
werden. Weiterhin wird angegeben, wie der Batch notiert wird. Da die 
Referenz-IDs für einen Batch erst dann endgültig festgelegt werden, wenn der 
Batch abgeschlossen ist, können die Referenz-IDs des Batch jederzeit geändert 
werden. Seiten-RefIDs können jedoch nur geändert werden, wenn das 
betreffende Schriftstück erneut gescannt wird.

• ScanLink: Dieses Fenster wird vom ScanLink-Plug-in des laufenden Arbeitsvor-
gangs gesteuert. Das Fenster ist nicht sichtbar, wenn kein Plug-in definiert 
wurde.

• WholesaleWorks 0: Dieses Fenster wird durch das ScanLink-Plug-in für den 
Auftrag gesteuert. Das Fenster ist sichtbar, wenn es vom Plug-in angefordert 
wird. Das Fenster wird ebenfalls vom Plug-in etikettiert.

• WholesaleWorks 1: Dieses Fenster wird durch das ScanLink-Plug-in für den 
Auftrag gesteuert. Das Fenster ist sichtbar, wenn es vom Plug-in angefordert 
wird. Das Fenster wird ebenfalls vom Plug-in etikettiert.
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 3.10. Vorbereitung der Elemente

Die korrekte Vorbereitung und Platzierung der Elemente auf dem Scanner ist wichtig, 
um den Arbeitsablauf zu optimieren und Fehleinzüge, schlechte Bilder und andere 
Probleme zu vermeiden. Die folgenden Tipps zur Vorbereitung werden empfohlen.

Entnahme von Elementen aus einem Umschlag

Bei dreifach gefalteten Sendungen werden der obere und der untere Teil oft 
angehoben. Bevor Sie dreifach gefaltete Sendungen einlegen, glätten Sie die Enden, 
wobei Sie besonders auf die Vorderkante achten, und legen Sie sie mit der Falzseite 
nach oben auf das Transportband (Abbildung 3-28).

Abbildung 3-28: Dreifach gefaltete Elemente

Wenn Elemente auf das Transportband gelegt werden, müssen sie dicht an der 
Führungsschiene anliegen, bevor sie in den Einzug gelangen. Die Förderrollen sind 
so angewinkelt, dass die Elemente beim Auflegen an die Führungsschiene geführt 
werden. Legen Sie einzelne Elemente weit genug zurück, damit sie Zeit haben, sich 
auszurichten. Wenn die Elemente nicht vollständig ausgerichtet sind, wenn sie in den 
Einzugsbereich gelangen, können Papierstaus aufgrund von Versatz auftreten. 
Weiterhin sollte darauf geachtet werden, einen ausreichenden Abstand zwischen 
den Schriftstücken einzuhalten. Legen Sie einzelne Elemente weit genug zurück, 
damit sie Zeit haben, sich auszurichten.

Beispiele: Lassen Sie beim Einlegen von Elementen genügend Zeitabstand, um sie 
auszurichten. Die breite Linie zeigt den Eingang des Einzugs an. Der Pfeil zeigt den 
Papierpfad an.

FALSCH – Das Element wurden zu nahe am Einzug platziert, um ausgerichtet zu 
werden.

Transportband (Seitenansicht)
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RICHTIG – Legen Sie die Elemente nahe an der Führungsschiene des Einzugs und 
mit Abstand zum Einzug ab, um sie auszurichten.

 3.10.1. Versatz
Der Versatz wird verwendet, um festzustellen, ob ein Schriftstück beim Einzug falsch 
ausgerichtet ist. In der Regel verhindert ein schief eingelegtes Element, dass das 
gescannte Bild korrekt gelesen werden kann.

Der Versatz eines Elements wird durch den Winkel bestimmt, in dem das Schriftstück 
in den Scanner eintritt (Abbildung 3-29). Der Winkel wird von einer Reihe von Sende- 
und Empfangs-LEDs berechnet, die erkennen, wenn ein Sensor eine Zeit lang nicht 
abgedeckt ist. Falls der Winkel mehr als 2 Grad beträgt, blockiert das System 
aufgrund von „zu viel Versatz“. Falls das System aufgrund von 5 oder mehr Grad 
blockiert, wenden Sie sich bitte an Ihren OPEX-Administrator.

Abbildung 3-29: Versatzbeispiele

 3.10.2. Scannen von Elementen
• Legen Sie das Element mit der Vorderseite nach oben ein.

• Elemente mit den Abmessungen 215,9x279,4 mm können im Hoch- oder 
Querformat gescannt werden.

• Schecks und Quittungen sollten in der gleichen Ausrichtung wie beim Lesen 
eingelegt werden. Andere Seiten im Querformat können automatisch erkannt 
werden, wenn ihre Seitenbreite oder -höhe eindeutig ist.

Um zwei oder mehr Schriftstücke zu scannen, z. B. eine Seite mit einer angehängten 
Haftnotiz, drücken Sie zunächst die Taste MFD Override (MFD-Übersteuerungstaste). 
Dadurch wird der Ultraschall-Mehrfacheinzugsdetektor des Scanners deaktiviert und 
das Element kann den Scanner ohne Fehler passieren.
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 3.11. Auftrag ausführen und Elemente scannen

1. Melden Sie sich bei CertainScan an und wählen Sie einen Auftrag für die zu 
scannenden Elemente aus.

2. Drücken Sie Go (Start) auf dem Betriebsbildschirm. Die Förderrollen beginnen 
sich zu drehen.

3. Legen Sie das erste Element auf das Transportband, wie in Abbildung 3-30 
gezeigt. Das Element wird in den Scanner eingezogen und ein Miniaturbild wird 
auf dem Betriebsbildschirm angezeigt, und ein größeres Bild des Elements 
erscheint im Bildanzeigefenster.

Abbildung 3-30: Optimaler Ablegebereich

4. Legen Sie weiterhin Elemente auf das Transportband. Der Scanner scannt und 
sortiert die Elemente gemäß den konfigurierten Auftragsparametern.

 3.11.1. Stapeleinzug
Papierstapel bis zu einer Höhe von ca. 2,7 cm (1,1 Zoll) können auf das Transportband 
gelegt werden. Die Förderrollen transportieren den Stapel zum Einzug, wo das oberste 
Stück vom Stapel abgezogen und in den Scanner eingezogen wird. Der Einzug zieht 
so lange vom oberen Ende des Stapels, bis die letzte Seite eingezogen ist.

Wenn ein Papierstapel eingezogen wird, hält das Transportband an, um den gesamten 
Stapel einzuziehen. Weitere Papierstapel können bei einem Stopp auf dem 
Transportband abgelegt werden. Wenn der Einzug vom oberen Ende des Stapels zieht, 
muss das vorderste Blatt des Stapels als erstes den Einzug erreichen. Falls das unterste 
Blatt den Einzug zuerst erreicht, ist ein Falscheinzug des Papiers wahrscheinlich.

Anmerkung: Je nach Einstellung des Einzugsmodus arbeitet das Transportband 
unterschiedlich: Normal, Stapel, passiv. Der Stapeleinzug kann sowohl im Stapel- als 
auch im normalen Modus durchgeführt werden. Im Stapelmodus kommen Höhen-
sensoren zum Einsatz.

Legen Sie
Schriftstücke hier ab
60 Betrieb
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



 3.12. Verwaltung von Bedienerkonten

Bediener mit Zugriff auf die Supervisor- oder Manager-Ebene können andere 
Bedienerkonten mit Funktionen zum Hinzufügen, Löschen, Ändern usw. verwalten 
(siehe Abbildung 3-31).

Anmerkung: Ein Supervisor kann nur Bedienerkonten für Einsteiger, Benutzer und 
Supervisor erstellen.

Es können Gruppen hinzugefügt werden, um den Zugriff auf Aufträge nach Gruppen 
zu konfigurieren. Dadurch können die Aufträge, die ein Bediener ausführen kann, auf 
der Grundlage der Gruppe, zu der er Zugang erhalten hat, eingeschränkt werden.
 

Abbildung 3-31: Verwaltung von Bedienerkonten

• Add (Hinzufügen): Für eine neue Anzeige, klicken Sie, um den Namen des 
Bedieners, die Zugriffsstufe, die Schicht, das Passwort und die Sprache einzugeben 
und den Gruppen zuzuweisen, wenn Gruppen hinzugefügt und konfiguriert wurden.

• Delete (Löschen): Wählen Sie einen Bediener oder mehrere Bediener zum 
Löschen aus.
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• Import (Importieren): Wählen Sie den Speicherort für den Import der gespe-
icherten Operator-Datei (.SCAN).

• Print (Drucken): Wählen Sie einen Bediener oder wählen Sie mehrere, um die 
Bedienerliste zu drucken.

• Modify (Ändern): Wählen Sie einen Bediener, um die aktuell konfigurierten 
Einstellungen zu ändern.

• Export All (Alle exportieren): Wählen Sie einen Speicherort, geben Sie einen 
Dateinamen ein und speichern Sie die Bediener-Datei (.SCAN).

• Add Group (Gruppe hinzufügen): Dies ist für den Auftragszugriff nach Gruppe, 
Referenz. Geben Sie einen Gruppennamen ein. Das Feld Beschreibung ist ein 
Freitextfeld zur Eingabe zusätzlicher Informationen zur Gruppe. 

• Remove Group (Gruppe entfernen): Wählen Sie eine Gruppe, die gelöscht 
werden soll. Dadurch wird die Gruppe ohne Bestätigung entfernt.
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 3.12.1. Add new Operator (Neuen Bediener hinzufügen)
Klicken Sie auf Add (Hinzufügen), um ein Popup-Fenster (Abbildung 3-32) zu 
öffnen, in dem Sie Informationen zu einem neuen Bediener eingeben können. Wenn 
Gruppen zur Verfügung stehen, wählen Sie die Gruppen aus, um die Gruppenzuge-
hörigkeit des Bedieners festzulegen. Klicken Sie auf Save (Speichern) für den 
neuen Bediener oder auf Cancel (Abbrechen), um das Fenster ohne Speichern zu 
verlassen.

Vorhandene OPEX-Standardwerte können zum Ändern ausgewählt werden.

Abbildung 3-32: Add Operator (Bediener hinzufügen)

Anmerkung: Sobald Sie die erforderlichen Bediener eingerichtet haben, empfehlen 
wir Ihnen dringend, alle OPEX-Standardbediener zu löschen.
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 3.12.2. Auftragszugriff nach Gruppe
Diese Funktion ermöglicht die Organisation von Bedienern in Gruppen, die Verwaltung 
von Aufträgen in Ordnern und den Gruppenzugriff auf Ordner mit Aufträgen. Wenn Sie 
diese Funktion verwenden, ist der Auftragszugriff auf die Bediener beschränkt, die einer 
Gruppe zugeordnet sind. Bediener wie Manager und Supervisor, die Zugriff auf alle 
Aufträge benötigen, müssen in einer Gruppe mit Zugriff auf einen Ordner mit allen 
Aufträgen eingerichtet werden. Für die Konfiguration ist ein Manager-Login erforderlich.

 3.12.2.1. Eine Berechtigungsdatei konfigurieren
Anmerkung: Dies muss zuerst geschehen, wird aber nur einmal konfiguriert.

1. Definieren Sie einen Ordnerpfad, erstellen und speichern Sie eine Datei mit dem 
Namen „“Permissions.txt“.
- Navigieren Sie zu Systemeinrichtung > System > Allgemeine Einstel-

lungen > Konfigurationsdatei für Ordnerberechtigungen 
(Abbildung 3-33).

2. Klicken Sie auf das Symbol für den Navigationspfad und navigieren Sie zu einem 
Ordner, um eine Datei mit dem Namen „Permissions.txt“ durch manuelle Eingabe 
in das Textfeld zu erstellen und einzufügen.

3. Klicken Sie auf Open (Öffnen), um die Datei zu speichern.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Apply (Anwenden), die neben dem zu 
speichernden konfigurierten Parameter erscheint.

5. Vergewissern Sie sich, dass der Parameter Operator Management 
(Bedienerverwaltung) auf Legacy eingestellt ist.

6. Starten Sie CertainScan erneut.

Abbildung 3-33: Berechtigungsdatei erstellen
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 3.12.2.2. Gruppen hinzufügen und Bediener mit 
Gruppenmitgliedschaften ändern
Navigieren Sie zu Systemeinrichtung > Bediener, klicken Sie auf Add Group 
(Gruppe hinzufügen), geben Sie einen Gruppennamen ein und klicken Sie auf OK 
(Abbildung 3-34). Nachdem Sie auf OK geklickt haben, wird der neue Gruppenname 
mit einem Beschreibungsfeld angezeigt. Klicken Sie in das Beschreibungsfeld, um 
zusätzliche Informationen einzugeben.

Zum Beispiel:

• Gruppenname = Erste Schicht

• Beschreibung = Bankkundenaufträge

Abbildung 3-34: Add Group (Gruppe hinzufügen)
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Nach dem Hinzufügen von Bedienergruppen wählen Sie einen Bediener und klicken 
Sie auf die Schaltfläche Modify (Ändern). In der Bedieneranzeige wählen Sie 
Available Groups (Verfügbare Gruppen) und klicken auf die Schaltfläche Add 
(Hinzufügen). Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Save (Speichern) 
(Abbildung 3-35).

Abbildung 3-35: Bediener zu Gruppen hinzufügen
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 3.12.2.3. Aufträge zu Ordner hinzufügen und Gruppenzugriff 
hinzufügen
Navigieren Sie zu Auftragseinstellung > Ordner, klicken Sie auf einen 
Ordnernamen und klicken Sie auf die Schaltfläche Insert (Eingeben), um 
Aufträge in dem Ordner zu platzieren, auf den Gruppen Zugriff erhalten sollen. Oder 
fügen Sie neue Ordner hinzu und fügen Sie Aufträge ein.

Wählen Sie dann Available Group(s) (Verfügbare Gruppe(n)) und klicken Sie auf 
die Schaltfläche Add (Hinzufügen), um den Zugriff der Gruppe(n) auf die im 
ausgewählten Ordner enthaltenen Aufträge zu ermöglichen.

Wenn Sie fertig sind, starten Sie CertainScan neu, um die Funktion Job-Zugriff nach 
Gruppen anzuwenden.

Abbildung 3-36: Aufträge zum Ordner hinzufügen
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(Diese Seite ist absichtlich leer)
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 4.1. Übersicht

Die CertainScan-Software unterstützt eine Vielzahl von Scan-Umgebungen. Die 
Interaktion mit dem Bediener hängt von den konfigurierten Aufträgen und 
Seitentypen ab. In diesem Kapitel werden die Auftragsarten, die Interaktion des 
Bedieners mit den Seitentypen und die Verwendung von CertainScan erläutert.

 4.2. Strukturierte und unstrukturierte Aufträge

Bei einem als strukturiert konfigurierten Auftrag muss der Bediener die Seitentypen 
in der richtigen Reihenfolge scannen. Zum Beispiel verlangt CertainScan bei einem 
strukturierten Auftrag, dass der Bediener zuerst ein Batch-Ticket scannt, dann einen 
Beleg, dann einen Scheck und/oder ein anderes Element und schließlich einen 
Umschlag, um das Ende des Satzes zu kennzeichnen. Wenn ein Seitentyp nicht in 
der richtigen Reihenfolge gescannt wird, warnt CertainScan den Bediener.

Bei einem als unstrukturiert konfigurierten Auftrag können die Seitentypen in 
beliebiger Reihenfolge gescannt werden. Die einzige Einschränkung ist, dass die 
Grenze, in den meisten Fällen ein Umschlag, gescannt werden muss. Die 
Begrenzung zeigt an, dass die aktuelle Reihe abgeschlossen ist und die nächste 
Reihe beginnt.
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 4.3. Vergabe eines Seitentyps

Wenn im Auftrag konfiguriert, weisen Sie dem nächsten zu scannenden Element 
manuell einen Seitentyp zu, indem Sie die entsprechende Taste für den Seitentyp 
(Abbildung 4-1) drücken.

Abbildung 4-1: Beispiele von Seitenartenschaltflächen

Bei einem strukturierten Auftrag zeigen die Schaltflächen für den Seitentyp an, 
welche Seitentypen das System als nächstes erwartet. Falls der Arbeitsvorgang 
beispielsweise entweder ein Batchticket oder einen Kontrollabschnitt zum Start eines 
Satzes erwartet, werden die entsprechenden Seitentypschaltflächen farbig angezeigt 
(Abbildung 4-2).

Abbildung 4-2: Muster für Schaltflächen des Seitentyps – 
Strukturierter Auftrag
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 4.4. Sperrung von Seitentypen

Wenn im Auftrag konfiguriert, können Sie einen Seitentyp auf mehreren Vorlagen 
anwenden. Drücken Sie die Taste Seitentyp zweimal und halten Sie die Taste 
Seitentyp gedrückt. Sobald die Schaltfläche gesperrt ist, werden alle nachfolgenden 
gescannten Elemente als dieser Seitentyp klassifiziert, bis die Reihe/Transaktion 
beendet ist oder die Sperreaufgehoben wird. Ein roter Rahmen um die Schaltfläche 
„Seitentyp“ zeigt an, dass die Sperre aktiviert ist (Abbildung 4-3).
 

Abbildung 4-3: Gesperrter Seitentyp 

Anmerkung: Diese Funktion ist bei virtuellen Seitentypen nicht möglich. Virtuelle 
Seitentypen werden nicht gescannt, sondern sind Elemente, die aus einem gespe-
icherten Bild eingefügt werden. Ein virtueller Seitentyp ist durch eine gestrichelte 
Linie um die Schaltfläche gekennzeichnet und wird durch Klicken auf die Schaltfläche 
(Abbildung 4-4) eingefügt.

Abbildung 4-4: Beispiel für einen virtuellen Seitentyp
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 4.5. Seitenuntertypen

Seitenuntertypen werden innerhalb einem Seitentyp konfiguriert. Wenn einer oder 
mehrere der Seitentypen in Ihrem Auftrag Untertypen enthalten, müssen Sie die 
Untertypen vor dem Scannen zuweisen.

Einen Seitenuntertyp vergeben:

1. Wenn Sie einen Auftrag ausführen, drücken Sie die Schaltfläche „Seitentyp“, die 
mit Seitenuntertypen konfiguriert ist.

2. Wählen Sie den zugehörigen Seitenuntertyp aus der Pop-up-Anzeige 
(Abbildung 4-5).

3. Scannen Sie das Element den Seitenuntertyp und fahren Sie mit dem Scannen 
fort.

Abbildung 4-5: Seitenuntertypen
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 4.6. Größe des Bediener-/Auftragssymbols

Die Bediener- und Auftragssymbole können auf dem Laufbildschirm in vier 
verschiedenen Größen angezeigt werden:

• Klein

• Mittel

• Groß

• Extragroß

Einstellen der Größe des Bediener-/Auftragssymbols

1. Melden Sie sich mit Zugriff auf die Managerstufe an und navigieren Sie zu: 
Systemeinstellung > System > Einstellungen der Benutzeroberfläche.

2. Klicken Sie auf das Dropdown-Menü Bediener-/Auftragssymbolgröße, um die 
Größe auszuwählen, und klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden 
(Abbildung 4-6).

Abbildung 4-6: Bediener-/Auftragssymbol Größenparameter
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3. Je nach ausgewählter Größe werden die Symbole für Bediener (Abbildung 4-7) 
und Auftrag (Abbildung 4-8) entsprechend angezeigt.

Abbildung 4-7: Beispiele für die Größe von Bedienersymbolen

Abbildung 4-8: Beispiele für die Größe von Auftragssymbolen

• Um zur „Größe des Bedienersymbols“ im Bedienungsverfahren zurückzukehren, 
klicken Sie auf hier.

• Klicken Sie auf hier, um zur „Größe des Auftragssymbols“ im Bedienungsver-
fahren zurückzukehren.

Bedienersymbol Größe – Klein

Bedienersymbol Größe – Mittel

Bedienersymbol 

Bedienersymbol 
Größe – Extragroß

Größe – Groß
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 4.7. Einstellung der Bildqualität

Klicken Sie auf die Schaltfläche Anpassen auf dem Betriebsbildschirm, um Gamma, 
Helligkeit und Dropout-Farben für alle oder ein Bild (Abbildung 4-9) zu ändern.

Abbildung 4-9: Erfassungsparameter anpassen

 4.7.1. Einstellung der Bildschirmtasten für die 
Aufnahmeparameter

Tabelle 4-1: Tasten des Bildschirms der Erfassungsparameter 
einstellen

Gamma

Bei Aktivierung können Sie mit den Gamma-Schaltflächen den Ausgleich 
zwischen hellen und dunklen Bildbereichen anpassen.
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Helligkeit

Stellen Sie die Helligkeit der Objektbilder von Hell bis Dunkel ein. Drücken 
Sie eine Taste, um die Helligkeit einzustellen. Der Standardwert ist Normal.

Dropout 
(Blindfarben)

Entfernen Sie eine Farbe (Rot, Grün oder Blau) aus dem Objektbild.

Anmerkung: Blindfarben funktionieren nur bei Seitentypen, deren konfig-
urierte Ausgabedateitypen auf Bi-Tonal oder Graustufen eingestellt sind.

Alle einstellen/
Eins einstellen

Wählen Sie Adjust All (Alle 
einstellen), um die Änderungen 
der Bildqualität auf alle 
Schriftstücke des aktuellen 
Arbeitsvorgangs anzuwenden, 
bzw. Adjust One (Eins 
einstellen), um die Einstellungen 

nur auf das nächste gescannte Dokument anzuwenden.

Anmerkung: Diese Schaltflächen haben keinen Einfluss auf die 
Geschwindigkeit der alternativen Strecke.

Alternativer 
Bahngeschwin-
digkeitsmodus

Mit dieser Schaltfläche kann in einem alternativen 
Bahngeschwindigkeitsmodus gewechselt werden. Dies ist 
bei komplexen Schriftstücken nützlich, die besser mit einer 
geringeren Bahngeschwindigkeit gescannt werden sollten 
(beispielsweise ein Dokument, das eine längere 
Verarbeitungszeit benötigt). Diese Schaltfläche funktioniert 

wie eine Umschalttaste: durch Auswahl wird der alternative 
Bahngeschwindigkeitsmodus ausgewählt. Nach Abschluss des 
alternativen Modus muss dieser deaktiviert werden, um wieder zum 
normalen Bahngeschwindigkeitsmodus zurückzukehren.

Standardwerte
Stellt die Standard-Erfassungsparameter wieder her.

Tabelle 4-1: Tasten des Bildschirms der Erfassungsparameter 
einstellen (Fortsetzung)
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 4.8. Erneutes Scannen eines Gegenstands

Wenn im Auftrag konfiguriert, erlaubt CertainScan das erneute Scannen eines 
Bildes, während der Auftrag läuft. Die Schaltfläche Rescan kann durch Klicken auf 
die Schaltfläche Aktionen im Betriebsbildschirm (Abbildung 4-10) aufgerufen 
werden.

1. Wählen Sie die Miniaturansicht des Elements aus.

2. Nehmen Sie das Element aus dem Sortierfach.

3. Drücken Sie die Schaltfläche Rescan auf dem Betriebsbildschirm, um das 
Element im Batch zu ersetzen.

4. Legen Sie das Element zum Scannen auf das Transportband.

Anmerkung: Falls beim ersten Scannen des Schriftstücks auf diesem ein Prüfpro-
tokoll gedruckt wurde, drücken Sie Rescan NP (kein Drucken), um das Schriftstück 
im Batch auszutauschen. Auf diese Weise werden keine zusätzlichen Prüfprotokolle 
auf dem Schriftstück gedruckt.

Abbildung 4-10: Aktionsschaltflächen für Rescan
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 4.9. Löschen von Elementen aus einem Batch

Wenn im Auftrag konfiguriert, löschen Sie Elemente aus dem Batch.

Wenn der Scanner angehalten ist, klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen:

• Bis zum Ende löschen – wählen Sie ein Element aus, und löschen Sie das 
ausgewählte Element und alle nach diesem Element gescannten Elemente.

• Löschen – CertainScan löscht die zuletzt gescannte Vorlage aus dem Batch.

Wenn die Schaltfläche Bis zum Ende löschen gedrückt wird, erscheint das Fenster 
„Löschen bestätigen“ (Abbildung 4-11).

Abbildung 4-11: Fenster „Löschung bestätigen“
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 4.10. Start eines neuen Batches

(Manuell, Auto, Schließen bei Grenzwert oder Patch-Batch-Parameter)

Je nach konfiguriertem Auftrag gibt es mehrere Möglichkeiten, einen Batch zu 
starten: 

• Klicken Sie bei laufendem Auftrag auf die Schaltfläche Aktion und wählen Sie 
die Schaltfläche Neuer Batch, um einen neuen Batch mit der nächsten 
gescannten Vorlage (Abbildung 4-12) zu beginnen.

Abbildung 4-12: Aktion – Neuer Batch

• Drücken Sie die Schaltfläche Batch schließen und scannen Sie dann das 
neue Batchticket oder das erste Schriftstück des neuen Batches.

• Scannen Sie eine Batchkarte, um einen neuen Batch zu starten.
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 4.11. Vorlage oder Set/Transaktion annullieren

Wenn die Funktion „Ungültig“ im Auftrag konfiguriert ist, kann der Bediener eine 
Vorlage oder einen Satz als ungültig markieren, indem er einen VOID-Stempel über 
das Bild des Elements bzw. der Elemente setzt.

Um einen Eintrag als ungültig zu markieren, wählen Sie die Miniaturansicht des 
Eintrags und klicken Sie auf die Schaltfläche Aktion. Die Aktionsfunktionen werden 
angezeigt (Abbildung 4-13). Drücken Sie Void Item (Element stornieren), um nur 
den ausgewählten Posten zu stornieren, oder Void Set/Transaction (Satz/
Transaktion stornieren), um das ausgewählte Element und alle anderen im Satz 
enthaltenen Elemente zu stornieren. Die Schaltfläche Abbrechen wird verwendet, 
um das Aktionsfenster zu schließen, ohne eine Funktion auszuführen.

Abbildung 4-13: Aktionsfenster - Ungültiges Element

Wenn der Batchparameter Ungültigen Batch zulassen auf Ja mit markiertem Bild 
eingestellt ist, erscheint der VOID-Stempel über dem Bild auf dem Betriebsbildschirm, 
und das Element wird in der Batchdatei (Abbildung 4-14) als ungültig gekennzeichnet.

Abbildung 4-14: Ungültiges Schriftstück
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Wenn der Batchparameter Ungültiges zulassen auf Ja ohne markiertes Bild 
eingestellt ist, erscheint der VOID-Stempel über dem Bild auf dem 
Betriebsbildschirm, aber nicht über dem Bild in der gespeicherten Batchdatei/dem 
Ordner. Das Element wird in der Ausgabedatei mit dem Status „ungültig“ 
gekennzeichnet (Abbildung 4-15).

Abbildung 4-15: Beispiel XML-Batch-Ausgabedatei

Um ein Element zu entsperren, wählen Sie das ungültige Element und klicken Sie 
auf die Schaltfläche Aktion. Die Aktionsfunktionen werden angezeigt (Abbildung 4-
16). Drücken Sie die Taste Vorlage entsperren, um die Ungültigkeit aufzuheben, 
oder drücken Sie die Taste Satz entsperren, um die Ungültigkeit der 
ausgewählten Vorlage und aller anderen im Satz enthaltenen Vorlagen aufzuheben. 
Die Schaltfläche Abbrechen wird verwendet, um das Aktionsfenster zu schließen, 
ohne eine Funktion auszuführen.

Abbildung 4-16: Aktionsfenster – Element entsperren
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 4.12. Bearbeitung eines Batches während des Scannens

Nach der Konfiguration im Auftrag bietet CertainScan drei Optionen für die 
Batchverarbeitung. Jede Option bietet einen anderen Grad an Bearbeitungsmöglich-
keiten. Batches können auf Wunsch auch auf einem Einzelplatzrechner mit 
CertainScan Edit ausgesetzt und bearbeitet werden.

• Bearbeitung nur zur Bereinigung: Erlaubt nur die Bearbeitung, die zur Wiederher-
stellung eines unterbrochenen Batches erforderlich ist. Ein unterbrochener Batch 
kann durch einen Computer-, Scanner-Hardware- oder Softwarefehler entstehen.

• Ausschließlich Metadaten: Es können nur die Metadaten eines Elements 
bearbeitet werden, z. B. die Korrektur von Seitenname/Seitentyp oder DLN.

• Vollständige fortgeschrittene Bearbeitung: Metadaten zu einem Element können 
bearbeitet werden, und Elemente können eingefügt, gelöscht, verschoben oder 
gedreht werden.

Alle Änderungen am Batch, die durch die Bearbeitung vorgenommen werden, 
werden nicht unbedingt durch die Bildverarbeitung des Scanners verarbeitet, obwohl 
alle vorhandenen Metadaten und Ausgabebilder/-ausschnitte beim Verschieben oder 
Kopieren und Einfügen erhalten bleiben.

Da keine Bildnachbearbeitung durchgeführt wird, werden keine ScanLink-Plug-ins 
aufgerufen, um beim Sortieren der Teile zu helfen, und es wird keine Bildnachbear-
beitung, wie z. B. eines der ImageTools-Plug-ins, an eingefügten Teilen oder Bildern 
durchgeführt.

Der Einzug und das Transportband werden bei der ersten Bearbeitung automatisch 
angehalten, falls diese in Betrieb sind. Änderungen werden kumuliert und können 
rückgängig gemacht werden, bis der Bediener die Änderungen festlegt. Die 
Änderungen werden übernommen, indem Sie entweder den Batch schließen/
anhalten oder Los drücken, um den Scanvorgang fortzusetzen.

Wenn die erweiterte Bearbeitung aktiviert ist, können Teile kopiert und eingefügt 
werden. Alle Metadaten und Bilder werden am angegebenen Zielort dupliziert.

Anmerkung: Wenn ein Bild kopiert wird, führt dies dazu, dass mehrere Bilder in 
einem Batch die gleiche DLN (Document Locator Number) enthalten. Der Prüfpfad 
wird nicht neu generiert, obwohl OPEX Transform verwendet werden kann, um 
Prüfpfade mit neuen Sequenznummern oder anderen verfügbaren Batch-Transform-
Optionen neu zu generieren.
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 4.13. Unterbrechung und Wiederaufnahme mehrerer 
Batches

Wenn im Auftrag konfiguriert, erlaubt CertainScan das Öffnen und Anhalten einer 
unbegrenzten Anzahl von unstrukturierten Batches und das Scannen eines anderen 
Batches, während andere Batches angehalten werden. Dies hat zwei Hauptvorteile:

• Auftrags- und Seitentypeneinstellungen können erstellt oder bearbeitet werden, 
ohne den Auftrag zu beenden und den Batch erneut zu scannen.

• Batches, die innerhalb eines Laufs nicht abgeschlossen werden können, können 
unterbrochen und zu einem späteren Zeitpunkt wieder fortgesetzt werden.

Beim Verlassen des Betriebsbildschirms wird die Option „Batch anhalten“ angezeigt 
(Abbildung 4-17).

Abbildung 4-17: Batch aussetzen

Sie können eine Liste der unterbrochenen Batches anzeigen, indem Sie im 
Hauptmenü auf die Schaltfläche Batch Resume (Batch fortsetzen) klicken. Wählen 
Sie den gewünschten Batch und setzen Sie den Scanvorgang fort (Abbildung 4-18).

Abbildung 4-18: Batch fortfahren

3 Batches Ready to Resume Scanning

scan

scan

scan
Umgang mit Aufträgen 85
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



 4.13.1. Interner Batch-Editor von CertainScan
Wenn es ein Problem mit dem Scanner gibt und/oder CertainScan während einer 
Ausführung nicht ordnungsgemäß geschlossen wird, wird ein Batch möglicherweise 
nicht ordnungsgemäß geschlossen und gespeichert. Wenn dies der Fall ist, werden 
Sie beim Neustart von CertainScan (Abbildung 4-19) darauf hingewiesen, dass eine 
temporäre Batch-Datei existiert.

Abbildung 4-19: Temporärer Batch-Fehler

Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um fortzufahren, und melden Sie sich am System 
an. Nach der Anmeldung erscheint die folgende Nachricht (Abbildung 4-20):

Abbildung 4-20: Nicht schwerwiegende Probleme im 
Batch erkannt – Fehlermeldung

Klicken Sie auf die Taste OK, um fortzufahren. Der Batch-Editor wird mit einer 
weiteren Fehlermeldung geöffnet, die den Bediener anweist, mindestens ein Element 
zu löschen (normalerweise das letzte gescannte Element) und den Batch zu 
schließen, um die Reparatur durchzuführen (Abbildung 4-21).

Wenn Sie ein Element gelöscht haben, klicken Sie auf die Schaltfläche Exit 
(Beenden), um den Batch-Editor zu schließen. Wenn der Batch korrekt repariert 
wurde, erscheint ein Dialogfenster mit der Information für den Bediener, dass der 
Batch jetzt gültig ist.
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Abbildung 4-21: Reparatur ungültiger Batches

 4.13.2. Batch schließen
Wenn der Scanvorgang abgeschlossen ist, drücken Sie die Taste Stop und dann die 
Taste Exit (Beenden), damit im Popup-Display „Batch schließen“ (Abbildung 4-22) 
angezeigt wird.

Abbildung 4-22: Batch schließen
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 4.14. Aufgeschobener CertainScan-Auftrag

Dies ist der Fall, wenn ein Auftragstyp als „Allgemein mit aufgeschobener 
Verarbeitung“ konfiguriert ist, wie in Abbildung 4-23 gezeigt.

Abbildung 4-23: Auftragstyp Einstellungen

 4.14.1. Seitentyp-Schaltflächen
Wenn ein aufgeschobener Auftrag ausgeführt wird, enthalten Seitentypen, die als 
aufgeschoben konfiguriert wurden, ein Uhrensymbol innerhalb der angezeigten 
Seitentyp-Schaltfläche (Abbildung 4-24), und „Aufgeschoben“ wird angezeigt, wenn 
der Cursor über dem Symbol platziert wird. Nur gescannte Elemente werden 
verarbeitet, Offline-Elemente, die in den Batch eingefügt wurden, werden nicht 
berührt, wie z. B. externe Kameras oder virtuelle Seitentypen.

Abbildung 4-24: Seitentyp-Schaltflächen
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 4.14.2. Miniaturansichten im Betriebsbildschirm
(siehe Abbildung 4-25)

• Nicht „aufgeschobene“ Seitentypen haben ein gestreiftes Hintergrundmuster mit 
der tatsächlichen Farbe des konfigurierten Seitentyps. 

• „Aufgeschobene“ Seiten haben ein gestreiftes Hintergrundmuster mit einer festen 
schwarzen Farbe für den Seitentyp.

Abbildung 4-25: Hintergrundmuster für Miniaturansichten im 
Betriebsbildschirm
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Wenn Sie auf Ext (Beenden) eines Scanauftrags klicken, erscheint ein Popup-
Fenster zur Auswahl des Bedieners auf der Grundlage des konfigurierten Auftrags 
(Abbildung 4-26).

Abbildung 4-26: Batch-Fenster schließen
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 4.15. Rescan-Einzug

Der Rescan-Einzug besteht aus einer Schlitzöffnung in der Abdeckung des 
Scanbetts, die beleuchtet ist, und einer Taste zum Aktivieren/Deaktivieren der 
Rescan-Zuführung (Abbildung 4-27). Die Schaltfläche „Rescan-Einzug“ ist nur aktiv, 
wenn sich der Scanner im Pausen- oder Ausschusszustand befindet.

Abbildung 4-27: Rescan-Einzug

 4.15.1. Anhalten des Scanners und Verwendung des
Rescan-Einzugs

Wenn Sie Pause auf dem Startbildschirm wählen, leuchtet der Schlitz des Rescan-
Einzugs blau. Dies weist den Bediener darauf hin, dass er einzelne oder mehrere 
Elemente in den Rescan-Einzug einlegen kann.

Schaltfläche Rescan-Einzug

Rescan-Einzug Schlitz
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So verwenden Sie den Rescan-Einzug ohne Multieinzug-Erkennung im 
angehaltenen Zustand:

1. Klicken Sie auf dem Startbildschirm (Abbildung 4-28) auf Pause, der Schlitz des 
Rescan-Einzug beginnt blau zu blinken, drücken Sie die Taste Rescan-Einzug 
und der Schlitz leuchtet dauerhaft blau.

Abbildung 4-28: Pause wählen

2. Führen Sie die Elemente einzeln in den Schlitz ein.

3. Drücken Sie anschließend erneut die Rescan-Einzugstaste. Der Schlitz ist 
nicht länger beleuchtet und der Einzug wird wieder über den automatischen 
Einzug aufgenommen.

So verwenden Sie den Rescan-Einzug mit Multieinzug-Erkennung im 
angehaltenen Zustand:

1. Wählen Sie Pause auf dem Startbildschirm, die Anzeige „Rescan-Einzug“ beginnt 
blau zu blinken. Halten Sie die Taste Rescan-Feeder gedrückt, bis die Anzeige 
schnell zu blinken beginnt.

2. Führen Sie den/die Vorlagen einzeln in den Schlitz ein.

3. Drücken Sie anschließend erneut die Rescan-Einzugstaste. Der Schlitz ist 
nicht länger beleuchtet und der Einzug wird wieder über den automatischen 
Einzug aufgenommen.
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 4.15.2. Verwendung des Rescan-Einzugs bei 
Ausschusszustand

Tritt ein Ausschusszustand auf, zeigt der Betriebsbildschirm die Bedingung 
(Abbildung 4-29) an, und der Rescan-Einzugsschlitz blinkt blau. Der Bediener kann 
entweder fortfahren, ohne den Rescan-Einzug zu verwenden, oder die Taste Rescan-
Einzug drücken, um den Rescan-Einzug zu verwenden. Wenn Sie die Schaltfläche 
„Rescan“ drücken, wird der angezeigte Zustand des Betriebsbildschirms geschlossen. 
Wenn Sie auf Abbrechen drücken, wird die Ausführung des Auftrags gestoppt.

Abbildung 4-29: Beispiel eines Ausschusszustandes

So verwenden Sie den Rescan-Einzug ohne Mehrfacheinzugserkennung 
mit einem Ausschusszustand:

1. Wenn der Rescan-Einzugsschlitz blinkt, drücken Sie die Taste Rescan-Einzug, 
der Startbildschirm wird geschlossen und der Schlitz leuchtet dauerhaft blau.

2. Führen Sie die Elemente einzeln in den Schlitz ein.

3. Drücken Sie anschließend erneut die Rescan-Einzugstaste. Der Schlitz ist 
nicht länger beleuchtet und der Einzug wird wieder über den automatischen 
Einzug aufgenommen.

So verwenden Sie den Rescan-Einzug mit Mehrfacheinzugerkennung mit 
Ausschusszustand:

1. Halten Sie bei blinkendem Rescan-EinzugsSchlitz die Rescan-Einzugstaste 
gedrückt, bis der Schlitz schneller blinkt. Das Dialogfeld für den Startbildschirm 
wird geschlossen.

2. Führen Sie die Elemente einzeln in den Schlitz ein.

3. Drücken Sie anschließend erneut die Rescan-Einzugstaste. Der Schlitz ist 
nicht länger beleuchtet und der Einzug wird wieder über den automatischen 
Einzug aufgenommen.
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 4.16. Mehrfachzuführungserkennung (Multi-Feed
Detection, MFD)

Die MFD besteht aus einem linken und einem rechten Vorschubrad, die sich direkt 
rechts neben dem Einlaufband befinden, der MFD-Override-Taste und der MFD-
Override-LED (Abbildung 4-30).

Die MFD ermöglicht den Einzug von einzelnen mehrlagigen Elementen, wie z. B. ein 
Element mit einer Haftnotiz oder ein beschichtetes Element, indem die Ultraschallde-
tektoren für den Mehrfacheinzug während des Scannens deaktiviert werden. Dieser 
Zuführungsweg kann auch als Alternative zum Einzeleinzug des Rescan-Einzugs 
verwendet werden.

Abbildung 4-30: MFD-Übersteuerungstaste Prefeeder

 4.16.1. Deaktivierung der MFD während des Scannens
1. Drücken Sie vor dem Scannen eines mehrlagigen Elements die Taste MFD 

Override, um die Ultraschalldetektoren für den Mehrfacheinzug zu deaktivieren.

2. Die LED-Anzeige wird ROT leuchten.

3. Legen Sie die zu scannende Vorlage auf das Transportband vor dem Eingang 
des Prefeeders.

4. Das Element wird gescannt, ohne als Mehrfacheinzug erkannt zu werden.

5. Die MFD-Override-LED erlischt und der Scanvorgang wird fortgesetzt.

Anmerkung: Um mehrere Elemente (nacheinander) zu scannen, halten Sie die 
Taste MFD Override gedrückt und die LED blinkt ROT. Wenn Sie mit dem Scannen 
mehrerer Elemente fertig sind, drücken Sie erneut die Taste MFD override, um das 
MFD auszuschalten und den Scanvorgang fortzusetzen.

MFD-Übersteuerungstaste

MFD-Übersteuerungs-LED
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 4.16.2. Pausieren des Scanners und Deaktivieren des MFD
1. Wählen Sie Pause auf dem Betriebsbildschirm. Die MFD-Override-LED blinkt 

grün und die Förderrollen stoppen.

2. Legen Sie die zu scannende Vorlage auf das Förderband vor dem Eingang des 
Prefeeders.

3. Drücken Sie die Taste MFD-Override. Die LED blinkt rot und gelb und zeigt 
damit an, dass die Mehrfachzufuhr-Erkennung nicht aktiviert ist.

4. Drücken Sie die Taste Fortsetzen auf dem Betriebsbildschirm.

5. Das Element wird gescannt, und die LED erlischt, um den Scanvorgang fortz-
usetzen.

 4.16.3. Verwendung des MFD-Einzugspfads mit
Ausschusszustand

1. Im Falle eines Ausschusszustands wird auf dem Betriebsbildschirm (Abbildung 4-31) 
ein Fehler angezeigt, und der Scanvorgang wird automatisch abgebrochen.

2. Die LED blinkt grün.

3. Legen Sie die neu zu scannende Vorlage auf das Förderband als Alternative zum 
Einzeleinzug des Rescan-Einzugs.

4. Drücken Sie die Taste MFD Override, die LED blinkt rot und gelb.

5. Drücken Sie die Taste Fortsetzen auf dem Betriebsbildschirm, um das Element 
erneut zu scannen.

6. Das Element wird gescannt, und die LED erlischt, um den Scanvorgang fortz-
usetzen.

Abbildung 4-31: Ausschusszustand
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 4.17. ID Assist

Wenn in einem Auftrag und pro Seitentyp konfiguriert, bietet ID Assist eine 
zusätzliche Methode zur Identifizierung und/oder Anwendung einer Aktion auf die zu 
scannende Vorlage. ID Assist funktioniert nicht im Modus Stapeleinzug.

ID Assist verwendet drei Einwegschranken: ID Assist Verify und ID Assist #1 werden 
zusammen verwendet, um die ID Assist-Funktion auszulösen. ID Assist #2 wird für 
die Verfolgung von Elementen verwendet, die nach Auslösung von ID Assist auf das 
Förderband gelegt wurden.

 4.17.1. Verwendung der Funktion ID Assist
Um den ID Assist auszulösen, bewegen Sie das Element von links nach rechts vor 
den Sensoren von ID Assist verify und ID Assist #1 (Abbildung 4-32) und legen Sie 
es auf das Transportband. Der ID Assist-Verifizierungssensor versetzt die ID Assist-
Funktion in einen aktivierten Zustand, bis die Vorlage nach rechts weiterläuft und den 
ID Assist #1 blockiert. Wenn das Element nicht vollständig nach rechts geschoben 
wird, wird der ID Assist nicht ausgelöst.

Wenn ein Auftrag ausgeführt wird, der ID Assist verwendet, leuchtet die ID Assist-
LED. Wenn der IDAssist ausgelöst wird, blinkt die Anzeigeleuchte und zeigt damit 
an, dass der IDAssist ausgelöst wurde. Sobald das Element gescannt wurde, erlischt 
die ID Assist-LED. 

Wenn Sie vollständig von links nach rechts ziehen und das Elementnicht loslassen, 
oder wenn Sie es vom Förderband nehmen, nachdem Sie es losgelassen haben, 
schalten die Sensoren ab und die ID Assist-Funktion wird nicht angewendet.

Abbildung 4-32: ID Assist

ID Assist #2

ID Assist #1
ID Assist verify

ID Assist LED
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 4.18. Multi-Schlitz ID Assist

Die optionale Multi-Schlitz-ID Assist-Funktionalität ist identisch mit ID Assist, bietet 
aber bis zu neun verschiedene vordefinierte Funktionen pro Auftrag (Abbildung 4-33). 
Wenn der Multi-Schlitz ID Assist in einem Auftrag konfiguriert ist, ist ID Assist 
deaktiviert.

Anmerkung: Diese Funktion ist im Hochgeschwindigkeitsmodus nicht verfügbar.

Abbildung 4-33: Multi-Schlitz ID Assist Tower

Der Multi-Schlitz ID Assist Tower verfügt über drei Schlitze, von denen jeder drei 
verschiedene Funktionen bietet. Jede Funktion hat ein entsprechendes 
Durchzugsverfahren, um sie auszulösen. Mit den drei nachstehenden 
Durchzugsverfahren kann jede der Funktionen pro Schlitz ausgewählt werden:

• Ziehen Sie das Schriftstück von links nach rechts durch den Schlitz

• Ziehen Sie das Schriftstück von rechts nach links durch den Schlitz

• Führen Sie das Schriftstück gerade ein und ziehen Sie es wieder heraus

Anmerkung: Bei der drahtlosen Multi-Schlitz-ID Assist Tower bleiben die LED-
Leuchten am Tower aus, bis eine Durchzugsmethode erkannt wurde. Dadurch wird 
die Lebensdauer der Batterie geschont. Der drahtlose Multi-Schlitz ID Assist Tower 
wird mit einer CR123A 3-Volt-Batterie betrieben.

Drei Schlitze
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Während des Scannens werden im Informationsfenster Anweisungen zur 
Unterstützung des Bedieners angezeigt. Ein grafisches Bild zeigt die Farben und die 
Richtung, in die das Element zu ziehen ist (Abbildung 4-34).

Abbildung 4-34: Beispiel des Infofensters für einen Arbeitsvorgang 
mit Multi-Schlitz ID Assist
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 4.19. Key Assist

Der optionale Key Assist bietet ein externes Tastenfeld zur Ausführung bestimmter 
Funktionen im Betriebsbildschirm, z. B. zur Auswahl eines Seitentyps, zum Starten 
und Stoppen von Aufträgen und zum Drehen von Bildern (Abbildung 4-35). Diese 
Funktion bietet eine Alternative zum Berühren des Monitors.

Key Assist verwendet je nach Auftragstyp eine fest kodierte Tastaturbelegung. Es 
gibt zwei Zuordnungsschemata:

• Zuordnungs-Schema 1: Der ursprüngliche Key Assist unterstützt acht 
Seitentypen und bietet keine Funktion für eine neue Gruppentaste. 

• Zuordnungs-Schema 2: Verwendet Doppeltastenkombinationen zur Unter-
stützung von zwölf Seitentypen und einer neuen Gruppentaste. Außerdem 
werden die Funktionen „Neue Transaktion“ und „Benutzerdefinierte Daten 
einholen“ neu mit Doppeltastenkombinationen belegt.

Die Key Assist-Funktion funktioniert nicht mit strukturierten Aufträgen und mit 
Referenz-IDs. Referenz-IDs erfordern eine Tastatureingabe.

Abbildung 4-35: Externe Tastatur

Home

7 8 9

654

1 2 3

/Num
Lock

Enter

* Bk Sp

Pg Up

_

+
=

Pg Dn

Del
*0 00

End

Ins ,

Stellen Sie sicher, dass 
Num Lockaktiviert ist 
(LED leuchtet)
Umgang mit Aufträgen 99
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



 4.20. Behebung von Papierstaus

Scanner-Zugang:

1. Drehen Sie die Verriegelung gegen den Uhrzeigersinn, um die Scannerab-
deckung zu lösen. Der Scannerdeckel schwenkt in die geöffnete Position 
(Abbildung 4-36).

Abbildung 4-36: Zugriff auf den Scanner

2. Entfernen Sie alle in diesem Bereich eingeklemmten Papiere oder Rückstände.

3. Um die Scannerabdeckung zu schließen, halten Sie die Verriegelung fest und 
ziehen Sie die Abdeckung vorsichtig zu.

4. Wenn die Abdeckung die geschlossene Position erreicht hat, drehen Sie den 
Riegel im Uhrzeigersinn, bis die Verriegelung einrastet.

HINWEIS

Wenn Sie die Scannerabdeckung herunterdrücken, können die Bildsensoren 
beschädigt werden.

Scannerabdeckung

Riegel
100 Umgang mit Aufträgen
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



Zugriff auf den Transportbereich:

1. Drehen Sie die Transportverriegelung gegen den Uhrzeigersinn und ziehen Sie 
die Transportabdeckung vom Scanner weg (Abbildung 4-37).

Abbildung 4-37: Öffnen der Transportabdeckung

2. Entfernen Sie Papier und Rückstände, die sich im Transportbereich verfangen 
haben.

3. Um die Transportabdeckung zu schließen, halten Sie die Verriegelung fest und 
ziehen Sie die Abdeckung vorsichtig zu.

4. Wenn die Abdeckung geschlossen ist, drehen Sie den Riegel im Uhrzeigersinn, 
bis Sie diesen einrasten hören.

Transportabdeckung

Riegel
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 4.21. Entleerung der Fächer

Wenn Sie das Papier aus den Ausgabefächern entfernen, können Sie es von der 
Seite oder von vorne herausziehen (Abbildung 4-38). Die Behälter sind so konzipiert, 
dass auch die kleinsten Seiten zugänglich sind, und verfügen über aufklappbare 
Seitenwände, die verhindern, dass Gegenstände aus den Behältern fallen.

Abbildung 4-38: Entleerung der Fächer

Aussparungen in den Behältern erleichtern die Entnahme von Gegenständen 
(Abbildung 4-39).

Abbildung 4-39: Fächerschlitze
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 5.1. Kalibrierung des Touchscreen-Monitors

Der Gemini verwendet einen ViewSonic® Touchscreen-Monitor (OPEX-Nr. 2887800). 
Dieser 22-Zoll-Touchscreen-Monitor mit LED-Hintergrundbeleuchtung verfügt über 
einen optischen 3-Sensor-Touchscreen und wird auf seine Berührungsempfindlichkeit 
kalibriert, bevor er OPEX verlässt.

Kalibrierung des Monitors

1. Rufen Sie das Fenster Tablet-PC-Einstellungen auf. Geben Sie im Suchfeld 
Bildschirm für Stift- oder Toucheingabe kalibrieren ein und drücken 
Sie Eingabe.

2. Bestätigen Sie auf der Registerkarte Anzeige im Fenster Tablet-PC-Einstel-
lungen  den zu kalibrierenden Monitornamen aus dem Dropdown-Menü (siehe 
Abbildung 5-1).

Abbildung 5-1: Auswahl des Displays

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Kalibrieren... und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm.
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 5.2. Entfernung/Austausch der Druckerpatrone

Die Druckereinheiten befinden sich im Transportbereich von Gemini. Wenn Sie eine 
Druckerpatrone herausnehmen, achten Sie auf die Position und Ausrichtung der 
Patrone, um sie korrekt zu ersetzen.

Wenn Sie eine neue Druckerpatrone einsetzen, überprüfen Sie das Verfallsdatum 
der neuen Patrone, um sicherzustellen, dass sie nicht abgelaufen ist. Die 
Druckerpatronen (in versiegelten Behältern) haben ein Verfallsdatum von zwei 
Jahren ab dem Herstellungsdatum. Die Ersatzdruckerpatrone ist HP Q2344A (OPEX 
Teilenummer 3730510).

 5.2.1. Entfernung/Austausch der Patrone des
Rückseitendruckers

1. Öffnen Sie die Transporttür, indem Sie den Verriegelungsgriff ausrasten.

2. Heben Sie die Lasche (siehe Abbildung 5-2) vorsichtig an und klappen Sie die 
Papierführung auf, um die Druckereinheit freizulegen.

Abbildung 5-2: Zugang zum Rückseitendrucker

Lasche heben
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3. Lösen Sie die in Abbildung 5-3 angezeigte Schraube.

Abbildung 5-3: Position der Schraube

4. Drehen Sie die Druckereinheit zu sich, um an den grünen Hebel zu gelangen, 
und öffnen Sie sie (Abbildung 5-4).

Abbildung 5-4: Grüner Hebel

5. Ziehen Sie an der Lasche auf der Rückseite der Druckerpatrone und drehen Sie 
sie nach außen.

6. Setzen Sie die neue Patrone ein, indem Sie das vordere Ende der Patrone 
geneigt einführen und dann das hintere Ende hineinschieben, bis die Patrone mit 
einem hörbaren „Klick“ in ihre Position einrastet.

7. Gehen Sie zu Diagnose > Drucker und klicken Sie auf Druckerpatrone 
ersetzen, um die Tintentropfenanzahl zurückzusetzen.

8. Führen Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus, um den Vorgang abzus-
chließen.

Schraube lösen

Bewegen Sie den grünen 
Hebel in diese Richtung,
um die Druckerpatrone zu
lösen
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 5.2.2. Entfernung/Austausch der Patrone des
Vorderseitendruckers

1. Drücken Sie den Klappdeckel unter den Sortierfächern (Abbildung 5-5). Die 
Klappe öffnet sich und gibt die Druckereinheit frei.

Abbildung 5-5: Zugang zum Vorderseitendrucker

2. Heben Sie den grünen Hebel an, um die Druckerpatrone zu lösen (Abbildung 5-6).

Abbildung 5-6: Baugruppe des Vorderseitendruckers

3. Ziehen Sie an der Lasche auf der Rückseite der Druckerpatrone und drehen Sie 
sie nach außen.

4. Setzen Sie die neue Patrone ein, indem Sie das vordere Ende der Patrone 
geneigt einführen und dann das hintere Ende hineinschieben, bis die Patrone mit 
einem hörbaren „Klick“ in ihre Position einrastet.

5. Gehen Sie zu Diagnose > Drucker und klicken Sie auf Druckerpatrone 
ersetzen, um die Tintentropfenanzahl zurückzusetzen.

6. Führen Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus, um den Vorgang abzus-
chließen.

Drücken Sie den 
Klappdeckel hier
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 5.3. Fächer

Fügen Sie die Sortierfächer ein (siehe Abbildung 5-7). Die Fächerpositionen sind:

• Oben (4): Seitenausrichter sind am Boden des Behälters befestigt.

• Unten: Keine Seitenausrichter.

Abbildung 5-7: Sortierfächer
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 5.4. Reinigung des Scanners

Bei entsprechender Wartung arbeitet der Gemini effizient. Allerdings können Staub- 
und Schmutzablagerungen im Laufe der Zeit die Leistung beeinträchtigen und zu 
Problemen wie Schräglage, Doppeleinzug und Papierstau führen. Das Förderband, 
die Staplereinheit, die Zuführungseinheit und das CIS müssen regelmäßig gereinigt 
werden.

Durch regelmäßige Wartung wird sichergestellt, dass der Gemini weiterhin mit 
minimalen Ausfallzeiten und maximaler Effizienz funktioniert. Dieses 
Wartungsverfahren besteht in der Entfernung von Schmutz-/Staubablagerungen und 
einer allgemeinen Reinigung.

 5.4.1. Transportband- und Transportbaugruppen
1. Beenden Sie alle Aufträge und schalten Sie den Scanner aus.

2. Prüfen Sie den Transportbereich einmal pro Schicht. Öffnen Sie die Scanner-
Abdeckung und befreien Sie den Bereich von Papierresten, Staub, 
Umschlagklappen usw.

3. Saugen Sie bei Bedarf Staub und Schmutz aus den Ablagefächern.

4. Saugen Sie bei Bedarf Staub und Ablagerungen von den Förderrollen ab.

VORSICHT

Seien Sie bei der Arbeit mit Reinigungsmitteln vorsichtig. Ein mit Reinigungsmitteln 
getränktes Tuch oder ähnliche Materialien sollten niemals zur Reinigung 
beweglicher Gegenstände verwendet werden. Reinigen Sie beispielsweise niemals 
Riemen oder Rollen, wenn die Motoren in Betrieb sind. Die Verwendung eines 
Tuchs oder ähnlicher Materialien bei beweglichen Mechanismen kann zu schweren 
Verletzungen von Personen führen. Falls Riemen, Rollen, Riemenscheiben oder 
ähnliche Teile gereinigt werden müssen, sollten Sie das Teil während der 
Reinigung von Hand ankurbeln oder es im Stillstand reinigen.
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 5.4.2. Contact Image Sensor
Es wird empfohlen, das CIS-Glas zu Beginn oder am Ende jeder Schicht bzw. bei 
Bedarf zu reinigen. Wenn Sie in der Bildvorschau auf dem Betriebsbildschirm Linien 
bemerken, befindet sich wahrscheinlich etwas (Toner, Tipp-Ex, Papier, Klebstoff 
usw.) auf dem CIS-Glas. Wischen Sie das CIS-Glas mit einem fusselfreien Tuch und 
Glasreiniger (z. B. Windex) ab. Achten Sie darauf, das obere und untere CIS zu 
reinigen. Die CIS befinden sich unterhalb der Transporttür (Abbildung 5-8). 

Abbildung 5-8: CIS
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 5.4.3. Einzugsbaugruppe
Heben Sie die Lasche an der Vorschubeinheit an, um das darunter liegende 
Verzögerungspolster zu reinigen (Abbildung 5-9). Reinigen Sie auch die 
Einzugsrollen, die zum Vorschub führen. Verwenden Sie einen Reiniger wie z. B. 
Formula 409, um den Vorschubmechanismus wöchentlich oder nach Bedarf zu 
reinigen.

Abbildung 5-9: Einzugsbaugruppe

Lasche der Einzugsbaugruppe

Verzögerungspolster
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(Diese Seite ist absichtlich leer)
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 6.1. Gemini Statistik

Die Bediener der Ebenen Manager, Supervisor und Benutzer haben Zugang zu 
diesen Berichtsfunktionen:

• Erstellung von Statistikberichten

• Sichern von Statistiken

• Wiederherstellung der Statistiken

Verwendung von Statistikberichten zur Bewertung der Effizienz der ausgeführten 
Aufträge. Der Gemini bietet:

• Einzelberichte: Geben Sie Informationen zu jedem Auftragsdurchlauf an. Wenn 
bei der Auswahl der Kriterien für die Erstellung der einzelnen Berichte mehr als 
ein Auftragsdurchlauf die Kriterien erfüllt, wird für jeden Durchlauf ein eigener 
Bericht erstellt.

• Zusammenfassende Berichte: Geben Sie Informationen zu einem im Fenster 
„Kriterien für Statistikberichte“ definierten Auftragsbereich an.

Beide Arten von Berichten bestehen aus den folgenden Abschnitten:

• Allgemeine Informationen

• Allgemeine Systemleistungsmaßnahmen

• Performancedetails

 6.1.1. Erstellung von Statistikberichten
1. Wählen Sie im Hauptmenü Statistik.

2. Legen Sie im Auswahlkriterienfenster der Protokollberichte die Berichtspa-
rameter fest:

- Aufträge: Wählen Sie den/die Auftrag/Aufträge. Wählen Sie einzelne, 
mehrere oder alle.

- Bediener: Wählen Sie den/die Bediener oder die Schicht oder alle Bediener.

- Datum: Wählen Sie aus der Dropdown-Liste das Start- und Enddatum aus.

- Zeit: Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Start- und Endzeit aus.

- Auftrags-/Bedienerlisten – wählen Sie eine der Optionsschaltflächen:

- Aktuelle Aufträge/Bediener: Verwenden Sie wie in den Listen der Aufträge 
und Bediener eingestellt.

- Lesen Sie die bisherigen Durchläufe durch: Um aus der aktuellen Liste 
der Aufträge und Bediener gelöschte Aufträge zu finden. Falls ein Auftrag 
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gelöscht wurde, ist er noch in der Statistikdatei gespeichert. Rufen Sie ihn 
auf, indem Sie dieses Optionsfeld auswählen und dann auf die Schalt-
fläche „Auffüllen“ klicken, um die Felder neu aufzufüllen.

3. Wählen Sie im Abschnitt Zusammenfassung eine der Optionsschaltflächen:

- Alle: Generieren Sie einen Statistikbericht für alle Auftragsläufe, die den 
ausgewählten Kriterien entsprechen.

- Aufträge: Erstellen Sie einen Statistikbericht, sortiert nach Auftragsname(n)

- Bediener: Erstellen Sie einen Statistikbericht, sortiert nach Bedienername(n)
Markieren Sie das Kästchen, um Arbeitsvorgänge aus Ihrem Bericht auszus-
chließen, die vom OPEX-Techniker ausgeführt werden.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Übereinstimmende Läufe, um zu sehen, wie viele 
Aufträge ausgeführt wurden, die den oben ausgewählten Kriterien entsprechen.

- Wenn rechts neben der Schaltfläche „N/A“ erscheint, gibt es keine Aufträge, 
die den aufgeführten Kriterien entsprechen. Ändern Sie Ihre Suchkriterien.

- Wenn nach der Schaltfläche „Übereinstimmende Läufe“ eine Zahl erscheint, 
fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Sammelbericht am unteren Rand des Bild-
schirms.

Am unteren Rand des Statistikberichts befindet sich eine Symbolleiste:

• Links/Rechts-Pfeile: Verwenden Sie diese Funktion, um durch den Inhalt Ihres 
Berichts bzw. Ihrer Berichte zu blättern.

• Druckerschaltfläche: Klicken Sie darauf, um das Druckerdialogfenster zu öffnen 
und den Bericht zu drucken.

• Export-Taste E: Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Bericht automatisch an 
dem Ort zu sichern, der durch den Parameter Systemeinrichtung > System > 
Statistikeinstellungen > Exportdateiname des Statistikberichts festgelegt 
wurde.

• X-Schaltfläche „Beenden“: Klicken Sie darauf, um das Fenster Protokollbericht 
zu schließen.
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 6.1.2. Allgemeine Informationen
Tabelle 6-1 führt die Begriffe auf, die im Abschnitt „General Information (allgemeine 
Informationen) des Statistikbereichts erscheinen.
.

Tabelle 6-1: Allgemeine Informationen

Begriff Definition

Auftragsname
Name des protokollierten Arbeitsauftrags. Wenn Sie einen 
zusammenfassenden Bericht für zwei oder mehr Aufträge 
erstellen, erscheint Alle in diesem Feld.

Bediener
Name des im Bericht angegebenen Bedieners. Wenn Sie einen 
zusammenfassenden Bericht für zwei oder mehr Bediener 
erstellen, erscheint Alle in diesem Feld.

Art des 
Durchlaufs

Die Art des Durchlaufs wird durch die Einstellung des 
Parameters Standard-Batchtyp bestimmt:
• Einzelne
• Multis
• Nur Kontrollabschnitt
• Nur Scheck
• Multis mit Seiten
• Unstrukturierte Transaktionen
• Nur Seite
• Strukturierte Transaktionen
• Mix

Der Parameter Standard-Batchtyp kann auch im Fenster 
„Batchinformationen ändern“ eingestellt werden, das beim 
ersten Start eines Auftrags angezeigt wird, wenn der Parameter 
Bediener zur Verarbeitung auffordern und Daten erhalten 
Batch auf Ja gesetzt ist.

Startzeit Die Uhrzeit, zu welcher der erste Auftrag innerhalb des 
spezifizierten Zeitfensters gestartet wurde.

Endzeit Die Uhrzeit, zu welcher der letzte Auftrag innerhalb des 
spezifizierten Zeitfensters gestoppt wurde.

Aufträge 
eingeschlossen

(Nur Sammelbericht) Listet die Anzahl der im Bericht 
eingeschlossenen Aufträge auf.

Beendete 
Aufträge

(Nur Sammelbericht) Listet die Anzahl der innerhalb des 
spezifizierten Zeitfensters beendeten Aufträge auf.
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 6.1.3. Allgemeine Systemleistungsmaßnahmen
In Tabelle 6-2 sind die Begriffe aufgelistet, die in den „Allgemeinen Systemleistung-
smaßnahmen“ des Statistikberichts erscheinen.

Tabelle 6-2: Begriffe der allgemeinen Systemleistungsmaßnahmen

Begriff Definition

Eingabe Anzahl der in das Gerät eingezogenen Schriftstücke.

Ausgabe
Anzahl der Schriftstücke, die vom Gerät erfolgreich verarbeitet 
wurden. Diese Zahl wird berechnet, indem man die Anzahl der 
Ausschüsse von der Anzahl der eingegebenen Stücke abzieht.

Papierstau-
Rate

Anzahl der Papierstaus pro Durchlauf. Die Formel für die Papierstau-
Rate lautet:

Ablehnungen Anzahl der abgelehnten Schriftstücke.

Einzugsrate

Anzahl der Schriftstücke pro Stunde, die der Gemini aktuell einzieht. 
Die Formel zur Berechnung der Einzugsrate lautet:

Ausgaberate

Anzahl der Schriftstücke pro Stunde, die der Gemini aktuell 
verarbeitet. Die Formel zur Berechnung der Ausgaberate lautet:

Zeit zur 
Behebung von 
Papierstaus

Durchschnittliche Zeit, die der Gemini angehalten wurde, während 
der Bediener einen Papierstau beseitigte. Die Formel zur 
Berechnung der Zeit zur Behebung von Papierstaus lautet:

Papierstau-Rate =
Eingabe

Papierstaus

Einzugsrate =
Eingabe *3600

Aktive Auftragszeit (Sekunden)

Ausgaberate =
Ausgabe *3600

Aktive Auftragszeit (Sekunden)

Zeit zur Behebung von  = Papierstauzeit (Sekunden)

PapierstausPapierstaus (Sekunden)
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 6.1.4. Performancedetails
Tabelle 6-3 listet die Begriffe, die im Abschnitt Performancedetails des 
Statistikberichts vorkommen, auf.

Anmerkung: Alle in den Formeln angegebenen Zeiten sind in Sekunden. Falls die 
aktive Arbeitsvorgangszeit beispielsweise als „00:01:49“ angegeben wird, bedeutet 
dies eine Minute (60 Sekunden) plus 49 Sekunden bzw. 109 Sekunden.

Referenzein-
zugsrate

Anzahl der Schriftstücke, die pro Stunde in den Gemini eingezogen 
werden. Die Formel zur Berechnung der Referenzeinzugsrate ist:

Referenzaus-
gaberate

Die Anzahl der Schriftstücke, die von dem Gemini verarbeitet 
werden. Die Formel zur Berechnung der Referenzausgaberate ist:

Referenzzeit 
zur Behebung 
eines 
Papierstaus

Geschätzte Zeit, die zur Behebung eines Papierstaus erforderlich ist. 
Diese Zeit ist auf 20 Sekunden festgelegt.

Tabelle 6-2: Begriffe der allgemeinen Systemleistungsmaßnahmen
 (Fortsetzung)

Begriff Definition

Eingabe *3600

Laufzeit (Sek.) + Pepierstaus *Ref. Zeit zur Behebung von Papierstaus (Sek.)

Ausgabe *3600

Laufzeit (Sek.) + Pepierstaus *Ref. Zeit zur Behebung von Papierstaus (Sek.)

Tabelle 6-3: Bedingungen der Performance Details

Begriff Definition

Aktive 
Auftragszeit

Die Zeit, die der Gemini entweder aktiv gelaufen ist oder 
aufgrund eines Papierstaus anhielt. Die aktive Auftragszeit wird 
in die folgenden Werte aufgeschlüsselt:

• Durchlaufzeit

• Papierstauzeit

Durchlaufzeit Die Gesamtverarbeitungszeit des Durchlaufs.

Papierstauzeit Die Gesamtzeit, die der Gemini aufgrund eines Papierstaus 
angehalten wurde.

Leerlaufzeit Die Zeit, die der Bediener im Fenster „Arbeitsvorgang ausführen“ 
war, der Gemini jedoch keine Schriftstücke verarbeitet hat.
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 6.1.5. Bedingungen für die Zurückweisung
Der Abschnitt „Abgelehnte Schriftstücke“ führt die Ablehnungsgründe auf und wie 
viele Schriftstücke pro Ablehnungsgrund abgelehnt wurden.

Tabelle 6-4: Gründe für abgelehnte Schriftstücke

Länge zu lang 

Entsteht, wenn ein Bild länger als die maximal zulässige 
Bildgröße des Systems ist oder wenn die Aussortierung darauf 
eingestellt ist, ein Bild abzulehnen, das länger als eine festgelegte 
Länge ist.

Länge zu kurz Entsteht, wenn die Aussortierung darauf eingestellt ist, ein Bild 
abzulehnen, das kürzer als eine festgelegte Länge ist.

Abstand zu klein 
Entsteht, wenn der Abstand zwischen Schriftstücken kleiner als 
der in den Geräteparametern definierte Mindesteinzugsabstand 
ist.

Zu dünn 
Entsteht, wenn die Aussortierung darauf eingestellt ist, ein 
Schriftstück abzulehnen, das dünner als eine definierte zulässige 
Mindestdicke ist.

Zu dick 
Entsteht, wenn die Aussortierung darauf eingestellt ist, ein 
Schriftstück abzulehnen, das dicker als eine definierte zulässige 
Mindestdicke ist.

Bild konnte nicht 
erfasst werden 

Entsteht, wenn der Imager das Bild nicht innerhalb der erwarteten 
Zeit erfassen konnte.

Bild konnte nicht 
verarbeitet 
werden 

Entsteht, wenn ein Bild aufgrund eines anderen Fehlers als der 
fehlenden Verarbeitungszeit nicht verarbeitet wird.

Leeres Bild 
erkannt 

Entsteht, wenn ein Arbeitsvorgang eingestellt ist, leere Seiten 
abzulehnen und das Schriftstück als leere Seite erkannt wurde.

Keine 
Übereinstimmung 
mit den 
erwarteten 
Seitentypen 

Entsteht, wenn das System ein Schriftstück mit keiner der 
Seitentypen eines bestimmten Auftrags abgleichen konnte.

Schlechte MICR-
Ablesung 

Entsteht, wenn die kombinierte MICR-Lesung nicht genügend 
gültige Zeichen oder eine gültige Prüfsumme enthält.

Batch-Ticket 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als ein Batch-
Ticket identifiziert wurde, wenn das System ein Batch-Ticket 
erwartet.
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Kontrollabschnitt 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als ein 
Kontrollabschnitt identifiziert wurde, wenn das System einen 
Kontrollabschnitt erwartet.

Scheck erwartet Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als ein Scheck 
identifiziert wurde, wenn das System einen Scheck erwartet.

Seite erwartet Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als eine Seite 
identifiziert wurde, wenn das System eine Seite erwartet.

Umschlag 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als ein Umschlag 
identifiziert wurde, wenn das System einen Umschlag erwartet.

Geldanweisung 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als eine 
Geldanweisung identifiziert wurde, wenn das System eine 
Geldanweisung erwartet.

Barzahlung 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als eine 
Barzahlung identifiziert wurde, wenn das System eine Barzahlung 
erwartet.

Checkliste 
erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als etwas anderes als eine 
Checkliste identifiziert wurde, wenn das System eine Checkliste 
erwartet.

Batchgrenze 
erkannt 

Entsteht, wenn die (in den Batch-Parametern festgelegte) 
maximale Anzahl von Transaktionen, Schriftstücken, 
Kontrollabschnitten oder Schecks erreicht wurde.

Letzte 
Transaktion 
nicht vollständig 

Entsteht, wenn die aktuelle Transaktion nicht mit den definierten 
Transaktionskriterien übereinstimmt und ein Schriftstück als eine 
Seitenart identifiziert wird, die eine neue Transaktion definiert.

Aktuelle 
Transaktion 
bereits 
vollständig

Entsteht, wenn eine Transaktion ihre definierten Kriterien erfüllt 
hat und ein neues Schriftstück identifiziert wird, das als Start einer 
neuen Transaktion definiert ist.

Batch-Ticket 
nicht erwartet 

Entsteht, wenn ein Schriftstück als Batch-Ticket identifiziert wird, 
nachdem gültige Schriftstücke bereits im Batch eingeschlossen 
wurden, es sei denn, der Autobatchmodus wird verwendet.

Bildverarbeit-
ungszeit 
abgelaufen 

Entsteht, wenn die Zeit abgelaufen ist, die der Software zur 
Verarbeitung eines bestimmten Bilds zur Verfügung steht. Die zur 
Verfügung stehende Zeit hängt von der Ablesegeschwindigkeit ab.

Dokumenten-
kanten konnten 
nicht gefunden 
werden 

Entsteht, wenn die Bildverarbeitung die Kanten eines gescannten 
Schriftstücks nicht erkennen kann.
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Keine 
Seitenunterart 
ausgewählt

Entsteht, wenn ein Schriftstück als Schriftstück mit 
Seitenunterarten identifiziert wurde, keine Standard-
Seitenunterart spezifiziert wurde und der Bediener keine 
Seitenunterart ausgewählt hat.

ScanLink Plug-in 
fordert eine 
Ablehnung an

Entsteht, wenn das ScanLink Plug-in die Ablehnung des 
Schriftstücks anfordert.

Zeitüberschreit-
ung des ScanLink 
Plug-ins

Entsteht, wenn der Host innerhalb der erforderlichen Zeitspanne 
keine Antwort vom ScanLink Plug-in erhalten hat.

Es konnte kein 
Batch angelegt 
werden

Entsteht, wenn die Software keinen Batch anlegen konnte, da 
keine neue Datei geöffnet und beschrieben werden konnte oder 
ein Fehler innerhalb des Systems vorlag.

Duplizierter 
Batch erkannt

Entsteht, wenn die Software ein Batch-Duplikat gefunden hat, 
entweder über die verwendete Batchliste oder wenn 
Batchvorgänge in den Batchverzeichnissen mit derselben 
Batchnummer gefunden wurden.

Bild konnte nicht 
gespeichert 
werden

Entsteht, wenn bei der Hinzufügung oder dem erneuten 
Einscannen eines Schriftstücks zu einem Batch ein Fehler 
aufgetreten ist.

Fehlende 
Antwort der 
magnetischen 
MICR

Entsteht, wenn die Software keine Antwort von der magnetischen 
MICR erhält, obwohl diese erwartet wird.

Druckerdaten 
können nicht 
verarbeitet 
werden

Entsteht, wenn beim Senden der Prüfpfadinformationen an den 
Drucker ein Fehler entstanden ist.

Erforderliches 
Element erwartet

Entsteht, wenn ein Element die falsche Scan-Priorität in der 
aktuellen Position innerhalb einer Transaktion aufweist (nur 
strukturierte Batches).

Nur ein Element 
dieser Art 
erwartet

Entsteht, wenn nur ein Element mit der Priorität des gescannten 
Elements gestattet ist und dieses erforderliche Element bereits 
innerhalb des Batches vorhanden ist (nur strukturierte Batches).

Neue 
Transaktion 
erforderlich

Entsteht, wenn eine neue Transaktion gestartet werden muss, um 
dieses Element zum Batch hinzuzufügen (nur strukturierte 
Batches).
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 6.1.6. Papierstaus
Der Abschnitt „Papierstau“ führt die Gründe für die aufgetretenen Papierstaus auf.

Papierstausor-
tierung

Entsteht bei allen Eingabeschriftstücken unmittelbar nach einer 
Zurückweisung, wenn der Auftragsparameter „Geräte bei 
abgelehnten Schriftstücke stoppen“ auf etwas anderes als „Nein“ 
eingestellt ist, bis die Zurückweisung beseitigt wird.   Entsteht 
auch für alle Eingabeschriftstücke unmittelbar nach einem 
Papierstau, bis der Papierstau beseitigt ist.

Kein Fach 
verfügbar

Entsteht, wenn die Fach-Voll-Sensoren feststellen, dass die 
Sortierfächer ihre Kapazität erreicht haben.

Tabelle 6-4: Gründe für abgelehnte Schriftstücke (Fortsetzung)

Tabelle 6-5: Gründe für Papierstaus

Duplizierter Batch 
erkannt

Ein Batch konnte nicht gestartet werden, da bereits ein 
Batch mit demselben Namen existiert.

Zu viele 
aufeinanderfolgende 
Ablehnungen

Entsteht, wenn die Anzahl aufeinanderfolgender 
abgelehnter Schriftstücke größer ist als der in den 
Geräteparametern eingestellte maximale Zähler aufeinan-
derfolgender abgelehnter Schriftstücke.

Softwareproblem 
erkannt

Entsteht, wenn der Controller ungültige Informationen vom 
Host empfängt oder ein Problem oder eine Ausnahme 
innerhalb des Controllers vorliegt.

Vertikaler 
Drehsensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den vertikalen Drehsensor passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Eingangssensor der 
Stapelvorrichtung 
fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Stück den 
Staplereingangssensor passiert, dies aber nicht innerhalb 
der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Schiebersensor Fach 
2 fehlt

Entsteht, wenn die Steuerung erwartet, dass ein Schriftstück 
den Sensor für das Tor von Lagerplatz 2 passiert, dies aber 
nicht innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Sensor 
Mehrfacheinzug am 
Einzugseingang 
blockiert

Der Sensor des Mehrfacheinzugs am Einzugseingang ist 
blockiert.
122 Statistik und Dateierweiterungen für Stapelausgabe
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



Sensor 
Mehrfacheinzug der 
Einzugseingabe ist 
gesperrt

Der Sensor des Mehrfacheinzugs der Einzugseingabe ist 
gesperrt.

Unerwartetes 
Schriftstück bei 
Eingangssensor der 
Stapelvorrichtung

Entsteht, wenn ein Schriftstück vom Sensor des 
Ablagefacheingangs erkannt wurde, dass die Software nicht 
erwartet hat. Dies wird normalerweise von einem Schriftstück 
verursacht, das an den Ablagefach-Bypasskorb hätte geführt 
werden sollen, die entsprechende Entscheidung jedoch nicht 
innerhalb der korrekten Zeit getroffen wurde. Dies kann 
ebenfalls von einem Schieber verursacht werden, der nicht 
korrekt ausgelöst wurde.

Unerwartetes 
Schriftstück am 
Sensor Fach 2

Entsteht, wenn ein Schriftstück vom Sensor des Fachs 2 
erkannt wurde, das die Software nicht erwartet hat. Dies 
wird normalerweise von einem Schieber verursacht, der 
nicht korrekt ausgelöst wurde.

Meldung ungültiges 
Schriftstück 
fertiggestellt

Entsteht, wenn der Host nach Abschluss des Schriftstücks 
ungültige Schriftstück-ID erhält.

Nullstellung von 
Schriftstückstärke-
sensor unter 
Minimum

Entsteht, wenn der Stärkesensor unter dem in den 
Geräteparametern definierten Minimum-Nullwert liegt.

Nullstellung von 
Schriftstückstärke-
sensor über 
Maximum

Entsteht, wenn der Stärkesensor über dem in den 
Geräteparametern definierten maximalen Nullwert liegt.

Schriftstückstärke-
sensor Runout-
Problem

Entsteht, wenn der Runout des Dickensensors größer als 
der in den Geräteparametern definierte maximale Runout 
ist.

Fehlendes 
Schriftstück bei 
direktem Pfad

Entsteht, wenn das Schriftstück an den Ablagefach-Bypass 
hätte gehen sollen, dies jedoch nicht geschehen ist.

Interner Fehler bei 
Batchmanager

Entsteht, wenn innerhalb des Batchmanagers ein interner 
Fehler vorhanden ist.

Dateischreibfehler 
erkannt

Entsteht, wenn die Software ein Problem beim Schreiben 
von Bild- oder Batchdateien an die spezifizierten 
Verzeichnisse erkennt.

Fehler beim ScanLink 
Plug-in

Entsteht, wenn ein Fehler beim Senden von Informationen 
an das ScanLink Plug-in auftritt.
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ScanLink Plug-in hat 
eine Sperrung 
angefordert

Entsteht, wenn das ScanLink Plug-in ein Sperrung 
angefordert hat.

Bericht Host an 
Controller fehlt

Entsteht, wenn der Controller Schriftstückdaten vom Host 
erwartet, und diese nicht innerhalb des erwarteten 
Zeitrahmens erhält. Dies wird häufig dadurch verursacht, 
dass das System an seine Grenzen stößt oder durch etwas, 
das das System aus dem Takt bringt.

Papierstau durch 
Rückweisung 
verursacht

Entsteht, wenn eine andere Ablehnung als eine 
Sperrsortierung auftritt. Somit wird jede Ablehnung mit 
Ausnahme der Sperrsortierung als Sperrung innerhalb 
dieser Kategorie gezählt. Der Arbeitsvorgangsparameter 
„Geräte bei abgelehnten Schriftstücken stoppen“ muss auf 
einen anderen Wert als „Nein“ eingestellt sein, damit das 
Gerät bei abgelehnten Schriftstücken gesperrt wird. 
Andernfalls wird der Ausschuss in das Rückweisungsfach 
geleitet und die Verarbeitung wird fortgesetzt.

Doppel erkannt Der Mehrfacheinzugssensor zeigt an, dass zwei 
Schriftstücke zusammen eingezogen werden.

Sensor 
Überschreitung des 
MFD-Versatzwinkels 
blockiert

Der Sensor der Überschreitung des MFD-Versatzwinkels ist 
blockiert.

Sensor 
Überschreitung 
MFD-Versatzschaden 
blockiert

Der Sensor der Überschreitung des MFD-Versatzschadens 
ist blockiert.

Sensor 
Grenzüberschreitung 
blockiert

Der Sensor der Grenzüberschreitung ist blockiert.

Grenzüberschreitung 
erkannt Ein Schriftstück ist zu groß für den Imager.

Ausrichtungssensor 
blockiert Der Ausrichtungssensor ist blockiert.

Taste Ablehnung 
Einzugsvereinzelung 
klemmt

Die Überbrückungstaste der Einzugssteuerung klemmt in 
der unteren Position.

Sensor Versatz 9 
blockiert Der Sensor Versatz 9 ist blockiert.

Sensor Versatz 8 
blockiert Der Sensor Versatz 8 ist blockiert.
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Sensor Versatz 7 
blockiert Der Sensor Versatz 7 ist blockiert.

Sensor Versatz 6 
blockiert Der Sensor Versatz 6 ist blockiert.

Sensor Versatz 5 
blockiert Der Sensor Versatz 5 ist blockiert.

Sensor Versatz 4 
blockiert Der Sensor Versatz 4 ist blockiert.

Sensor Postzufuhr-
MFD-Pfad blockiert Der Sensor Postzufuhr-MFD-Pfad ist blockiert.

Stillstand 
Schrittmotor erkannt Ein Schrittmotor steht.

Sensor Vorverdich-
tungswalze blockiert Der Sensor der Vorverdichtungswalze ist blockiert.

Sensor 
Materialeinzug RX 
vorhanden blockiert

Der Sensor Materialeinzug RX vorhanden ist blockiert.

Gebläsefehler 
erkannt Ein Lüfter ist ausgefallen.

Motorfehler im 
Walzenbett erkannt

Dieses Ereignis kann während der Aktivierung eines 
Arbeitsvorgangs des Walzenbettmotors auftreten, wenn ein 
Stillstand, Überstrom, Unterstrom, eine Temperaturwarnung 
oder eine Temperaturabschaltung von der Steuerung des 
Schrittmotors erkannt wurde.

Motorfehler im 
Einzug erkannt

Dieses Ereignis kann während der Aktivierung eines 
Arbeitsvorgangs des Einzugsmotors auftreten, wenn ein 
Stillstand, Überstrom, Unterstrom, eine Temperaturwarnung 
oder eine Temperaturabschaltung von der Steuerung des 
Schrittmotors erkannt wurde.

Motorfehler im 
Scanbett erkannt

Dieses Ereignis kann während der Aktivierung eines 
Arbeitsvorgangs des Scanbettmotors auftreten, wenn ein 
Stillstand, Überstrom, Unterstrom, eine Temperaturwarnung 
oder eine Temperaturabschaltung von der Steuerung des 
Schrittmotors erkannt wurde.

Motorfehler im 
Ablagefach erkannt

Dieses Ereignis kann während der Aktivierung eines 
Arbeitsvorgangs des Ablagefachmotors auftreten, wenn ein 
Stillstand, Überstrom, Unterstrom, eine Temperaturwarnung 
oder eine Temperaturabschaltung von der Steuerung des 
Schrittmotors erkannt wurde.

Tabelle 6-5: Gründe für Papierstaus (Fortsetzung)
Statistik und Dateierweiterungen für Stapelausgabe 125
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



ID1 Überprüfung 
unterstützen 
blockiert

Dieses Ereignis kann während des Betriebs auftreten, wenn 
der Sensor ID1 ASSIST PRÜFEN länger als die zulässige, 
einstellbare Zeit blockiert wird. Der Maschinenparameter 
Sperrzeit IDAssist-Sensor (5000) konfiguriert diesen 
Timeout. Der Standardwert ist 5.000 Millisekunden bzw. 
5 Sekunden.

Fehler in 
Servosicherung 1 
erkannt

Dieses Ereignis kann während des Betriebs auftreten, wenn 
die Sicherung des Servomotors, die den vorgeschalteten 
oder rechten Prefeeder-Arm steuert, als geöffnet oder 
durchgebrannt erkannt wird.

Fehler in 
Servosicherung 2 
erkannt

Dieses Ereignis kann während des Betriebs auftreten, wenn 
die Sicherung des Servomotors, die den nachgeschalteten 
oder linken Prefeeder-Arm steuert, als geöffnet oder 
durchgebrannt erkannt wird.

Gebläsefehler im 
Walzenbett erkannt

Dieses Ereignis kann während des Betriebs auftreten, wenn 
der Lüfter für den Walzenbettmotor als nicht in Betrieb 
erkannt wird.

Gebläsefehler im 
Einzug erkannt

Dieses Ereignis kann während des Betriebs auftreten, wenn 
der Lüfter für den Einzugsmotor als nicht in Betrieb erkannt 
wird.

Trennung I/O-
Verbindung erkannt

Dieses Ereignis kann auftreten, wenn das Kabel RJ45 
zwischen der I/O-Leiterplatte des Schrittmotors und dem 
OPEX-I/O-Verbindungsport getrennt und wenn die I/O-
Leiterplatte des Schrittmotors ausgeschaltet ist. Wenn eine 
dieser Bedingungen zutrifft und der Scanner in Betrieb ist, gibt 
die Steuerung die Sperrung Trennung I/O-Verbindung 
erkannt aus und CertainScan zeigt ein Stopp-Dialogfenster 
mit dem Text „Verbindung getrennt, Kabel und Strom prüfen“ 
an.

Mit diesem Ereignis ist die Funktion Machine Parameter 
(Geräteparameter) > Module Disable Parameters 
(Modul-Deaktivierungsparameter) > disable io link 
down detection (Erkennung der I/O-
Verbindungstrennung deaktivieren) verknüpft. Falls der 
Parameter Erkennung der I/O-Verbindungstrennung 
deaktivieren als 0 (der Standardwert) festgelegt wird, wird 
das Ereignis erkannt und die Sperrung wie oben beschrieben 
ausgelöst. Falls der Parameter Erkennung der I/O-
Verbindungstrennung deaktivieren als 1 festgelegt 
wird, wird das Ereignis nicht erkannt.
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Imager-Fehler 
erkannt

Dieses Ereignis tritt während aller Starts von 
Gerätevorgängen auf, wenn erkannt wird, dass der Imager 
nicht zur Erfassung von Bildern bereit ist.

Unerwartetes 
Schriftstück am 
Einzeleinzug erkannt

Dieses Ereignis tritt ein, wenn ein Blatt am Sensor 
„Systemeingang“ erkannt wird und der Einzeleinzug nicht 
aktiv ist.

Verminderte TMD-
Genauigkeit wurde 
erkannt

Ziel ist, den Techniker darauf hinzuweisen, wenn der TMD 
nach Ansicht des Gemini gewartet werden muss.

Der Wartungsbedarf wird festgestellt, wenn die 
automatische Einstellung des TMD DAC im Verlauf der 
letzten zwei Wochen dreimal oder häufiger abgewichen ist. 
Änderungen automatischer Einstellungen beruhen höchst-
wahrscheinlich auf Materialansammlungen rund um den 
TMD-Magneten und/oder Sensorchip.

Der Verlauf der automatischen Einstellungen des TMD DAC 
ist in der Datei TMD_DAC_Settings_Log.dat enthalten. Es 
wird empfohlen, die Protokolldatei auf dem Verzeichnis 
C:\OPEX zu löschen, damit diese Fehlermeldung nach der 
Wartung des TMD nicht erneut angezeigt wird.

Schiebersensor Fach 
1 blockiert Der Schiebersensor von Fach 1 ist blockiert.

Fach 1 
Ausgangssensor 
blockiert

Der Ausgangssensor von Fach 1 ist blockiert.

Fach 2 
Ausgangssensor 
blockiert

Der Ausgangssensor von Fach 2 ist blockiert.

Fach 3 
Ausgangssensor 
blockiert

Der Ausgangssensor von Fach 3 ist blockiert.

Fach 4 
Ausgangssensor 
blockiert

Der Ausgangssensor von Fach 4 ist blockiert.

Fach 5 
Ausgangssensor 
blockiert

Der Ausgangssensor von Fach 5 ist blockiert.

Unterer 
Bildeingangssensor 
fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den unteren Bildeingangssensor passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.
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MICR-Eingangssensor 
fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den MICR-Eingangssensor passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 0 
Eingangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Eingangssensor von Lagerplatz 0 passiert, dies aber 
nicht innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Schiebersensor Fach 
1 fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Sensor für das Tor von Lagerplatz 1 passiert, dies aber 
nicht innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 1 
Ausgangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Ausgangssensor von Fach 1 passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 2 
Ausgangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Ausgangssensor von Fach 2 passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 3 
Ausgangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Ausgangssensor von Fach 3 passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 4 
Ausgangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Ausgangssensor von Fach 4 passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Fach 5 
Ausgangssensor fehlt

Entsteht, wenn der Controller erwartet, dass ein Schriftstück 
den Ausgangssensor von Fach 5 passiert, dies aber nicht 
innerhalb der erwarteten Zeitspanne geschieht.

Rückseitendruckertür 
offen

Entsteht, wenn die Tür des Rückseitendruckers nicht 
vollständig geschlossen ist.

Einzeleinzug ACK-
Zeitüberschreitung

Entsteht, wenn Timing-Funktionen nicht synchronisiert 
werden konnten, wenn der Einzeleinzug mit Hochgeschwin-
digkeitsscannen aktiviert ist.
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 6.1.7. Stopps
In dem Abschnitt „Stopps“ wird Folgendes aufgelistet:

Table 7: Gründe für Stopps

Zufuhr blockiert

Entsteht, wenn der untere Versatzsensor über 
einen bestimmten Zeitraum blockiert ist. Dieser 
Zeitraum wird sowohl von der Einzug-Sperrzeit als 
auch der Zufuhr-Flusszeit bestimmt.

Oberer Versatzerken-
nungssensor blockiert

Entsteht, wenn der obere Versatzsensor bei Start 
des Systems von etwas blockiert wird.

Mittlerer Versatzerken-
nungssensor blockiert

Entsteht, wenn der mittlere Versatzsensor bei Start 
des Systems von etwas blockiert wird.

Unterer Versatzerken-
nungssensor blockiert

Entsteht, wenn der untere Versatzsensor bei Start 
des Systems von etwas blockiert wird.

Eingangssensor des 
Systems blockiert

Entsteht, wenn der Eingangssensor des Systems 
durch etwas blockiert wird, während das System 
versucht, hochzufahren.

Vertikaler Drehsensor 
blockiert

Entsteht, wenn der vertikale Drehsensor durch 
etwas blockiert wird, wenn das System versucht, 
hochzufahren.

Eingangssensor des 
Ablagefachs blockiert

Entsteht, wenn der Ablagefacheingangssensor bei 
Start des Systems von etwas blockiert wird.

Schiebersensor Fach 2 
blockiert

Entsteht, wenn der Schiebersensor des Fachs 2 bei 
Start des Systems von etwas blockiert wird.

Tür des Ablagefachs 
geöffnet

Entsteht, wenn die Ablagefachtür während eines 
Laufs bzw. bei Start des Systems als offen erkannt 
wird.

Transporttür geöffnet
Entsteht, wenn die Transporttür während eines 
Durchlaufs bzw. bei Start des Systems als offen 
erkannt wird.

ScanLink Plug-in hat einen 
Stopp angefordert

Entsteht, wenn das ScanLink Plug-in einen Stopp 
angefordert hat.

Zu sehr geneigt
Entsteht, wenn ein Schriftstück als zu sehr versetzt 
erkannt wird, um sicher durch das System geführt 
zu werden.
Statistik und Dateierweiterungen für Stapelausgabe 129
Gemini Betriebsanleitung

OPEX Corporation



Unterer Imager-
Eingangssensor des 
Systems blockiert

Entsteht, wenn der untere Imager-Eingangssensor 
durch etwas blockiert wird, wenn das System 
versucht, hochzufahren.

MICR-Eingangssensor 
blockiert

Entsteht, wenn der MICR-Eingangssensor beim 
Versuch, das System zu starten, durch etwas 
blockiert wird.

Fach 0 Eingangssensor 
blockiert

Entsteht, wenn der Eingangssensor von Fach 0 
durch etwas blockiert wird, während das System 
versucht, hochzufahren.

Fach ist nicht verfügbar

Ergibt sich, wenn ein konfiguriertes Auftragsfach 
nicht verfügbar ist, 5 Fächer (Gemini, FalconV) oder 
3 Fächer (Falcon); oder wenn ein Fach für einen 
Auftrag konfiguriert ist, aber durch Geräteparameter 
deaktiviert ist. Diese Unterbrechung kann 
aufgehoben werden.

Fach 1-5 ist nicht leer

Beim Auftragsstart werden die Fächer abgefragt, 
um festzustellen, ob sie leer sind. Dies geschieht, 
wenn ein Fach nicht leer ist. Diese Unterbrechung 
kann aufgehoben werden.

Vorderseitendruckertür 
offen

Ergibt sich, wenn die Tür des Vorderseitendruckers 
während des Betriebs oder beim Versuch, das 
System zu starten, als offen erkannt wird.

Table 7: Gründe für Stopps (Fortsetzung)
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 6.2. Dateierweiterungen für Batch-Ausgabe

Ein internes Batch-Dateiformat namens OII (OPEX Interchange Interface) wird 
verwendet, um Batches zwischen OPEX-Anwendungen (CertainScan, CertainScan 
Edit und OPEX Transform) zu übertragen. Auf diese Weise können Änderungen 
während der Übertragung vorgenommen werden, um dann die endgültige Ausgabe 
(OXI, ODI, Custom) zu erzeugen, die dem Backend-Nutzer zur Verfügung gestellt 
wird. OII-Batchdateien verwenden die Erweiterung „.oii“. CertainScan Batch-Parame-
tereinstellungen können sich auf die Art und den Zeitpunkt der Batch-Verarbeitung 
unter Verwendung der OII-Datei auswirken.

 6.2.1. Erweiterungen:
Der Status einer Datei ist an seiner Erweiterung erkennbar. ODI, OXI und OII 
unterstützen folgende Status:

• Final: *.odi, *.oxi, *.oii

• Ausgesetztes Scannen: *.odi_scan, *.oxi_scan, *.oii_scan

Diese Erweiterungen werden basierend auf den folgenden Batchparameterein-
stellungen angezeigt:

- Bild- und Batchbearbeitung erforderlich = Nein
- Bediener auffordern, Batch auszusetzen = Ja

• Bearbeitung ausgesetzt: *.odi_edit, *.oxi_edit, *.oii_edit

Diese Erweiterung wird angezeigt, wenn ein Batch zur Bearbeitung gesperrt ist.

• Umwandlung ausgesetzt: *.odi_transform, *.oxi_transform, *.oii_transform

Diese Erweiterung wird angezeigt, wenn ein Batch zur Umwandlung gesperrt ist.

• Temp Scannen: *.odi_scan_temp, *.oxi scan_temp, *.oii_ scan_temp

Diese Erweiterung wird vorrübergehend angezeigt, wenn ein Batch zum ersten 
Mal erscheint.

• Temp Bearbeitung: *.odi_edit_temp, *.oxi_edit_temp, *.oii_edit_temp

Diese Erweiterung wird angezeigt, wenn ein Batch im CertainScan Bearbeitungs-
modus geöffnet ist.

• Defekt: *.odx, *.oxx, *.oix

Anmerkung: In dieser Liste sind alle unterstützten Status aufgeführt, auch wenn 
Sie möglicherweise nicht alle im aktiven Zustand sehen werden.
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(Diese Seite ist absichtlich leer)
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Über die OPEX Corporation

OPEX Corporation ist mehr als nur ein Maschinenhersteller. Wir konzipieren ständig 
neue Technologien, um die Zukunft unserer Kunden zu gestalten.

Mit unserem innovativen Ansatz entwickeln wir einzigartige automatisierte Lösungen, 
die unsere Kunden bei der Bewältigung der dringendsten geschäftlichen 
Herausforderungen von heute und morgen unterstützen. Mit unseren skalierbaren 
Lösungen zur Lager-, Dokumenten- und Mail-Automatisierung lassen sich 
Arbeitsabläufe verbessern, Neuerungen beschleunigen und die Effizienz der 
Infrastruktur steigern.

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit über 1200 engagierten Mitarbeitern 
und entwickeln, fertigen, installieren und warten Produkte, die täglich zur 
Veränderung der Industrie beitragen. Wir hören unseren Kunden zu, respektieren 
uns gegenseitig und arbeiten gemeinsam daran, in Zukunft mit automatisierten 
Lösungen neue Wege zu gehen.

OPEX – wir sind die nächste Generation der Automatisierung.
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